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Die „ Nachrichten " erscheinen
iä glich mit Ausnahme der
Sonn « und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . L

5, » ,pi-,vdss,üblo „ Ne. «s,
Nachrichten

Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., flir ausländische

3V Pfg.

Agenten : Oldenburg
Nnnoncen -Expeditionen von F,
Büttner , Mottenstr . 1, und Ant.

Parusse >,Haarenstr . 5 . Delmen¬
horst : J .Wbelmann . Bremen:

Herren E . Schlotte » . W .Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift füv oldenbuvgrsche Gemeinde - und Landes - Int eressen.

ASS . Oldenburg , Freitag, - e« 16 . Dezember 1898. XXX » . Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Der Schluß -er Etatsdebalte.
* Berlin , 15 . Dezember.

Der letzte Tag der Etatsdebatte . Dem Abg . Bebel
war es Vorbehalten , in die bis dahin so ruhigen Erörterungen
eine gewisse Erregung zu tragen . Es war bekannt , daß er
heute zuerst sprechen werde . In Scharen strömten die Ab¬

geordneten in den Saal , und man suchte einen Platz in der

Nähe des Redners zu gewinnen — wußte man doch , daß
der heißblütige Sozialistenführer nachholen wollte , was die
Etatsrede des milderen Herrn v . Vollmar an Schärfe , vom

Standpunkte der „ Genossen " aus , vermissen ließ . Erwartungs¬
voll ruhten die Blicke der Fraktionskollegen auf der schlanken
Gestalt des populärsten ihrer Führer . Präsident Graf
Ballestrem neigte das Haupt zur Seite , um sich kein Wort

entgehen zu lassen . Die Regierungsvertreter , insbesondere
derReichsschatzsekretärFrhr .v.Thielmann , Graf Posadowsky , Herr
v . Bülow , sowie der preuß . Kriegsminister v . Goßler , nahmen die

Sache gleichmütiger . Und sie konnten es auch , denn zunächst ging
Bebel mit dem Centrum ob dessen Stellung zu den Militär - und

Marineangelegenheiten ins Gericht , wobei er es an bitterem
Spott nicht fehlen ließ . Der schneidende Klang seiner
Stimme , der Ton der Gereiztheit , den Bebel stets im Reichs¬
tag hat , er mag welches Thema auch immer behandeln , wirkte

„ alarmierend " auf die Tribünenbesncher , sie studierten eifrig
mit den Gläsern die scharf geschnittenen Züge Bebels , seine
rastlosen , heftigen Handbewegungen — die linke Hand
hämmert gleichsam jedes Wort fest, — das tiefliegende,
zornsprühende Auge . Die „ Generalabrechnung

" mit der

Politik der Regierung verlor indessen , je weiter sie kam , an

Wirkung durch die nervöse Hast , mit der Bebel die Satz¬
perioden herausstößt , die Worte überstürzt , wobei er sich zu¬
weilen derart verfängt , daß er dasselbe Wort fünf , sechs Mal

wiederholt , und durch das beständige Fortissimo des
Tones . Plötzlich , als niemand es erwartete , erfolgte ein

Ausfall gegen die kaiserliche Ansprache bei Ein¬

weihung der Erlöserkirche in Jerusalem — der Ordnungs¬
ruf des Präsidenten übte prompte Justiz . Eine Welle der

Erregung ging durch den Saal . Bald hatte Bebel
einen neuen Pfeil entsendet ; er galt dem Reichskanzler , der

„ durch Teilnahme an der Saujagd verhindert sei, der Sitzung
beizuwohnen

" . Nun waren die „ Genossen
" in Stimmung;

sie unterstützten durch lebhafte Beifallsrufe die Polemik ihres

Führers gegen den „ Militarismus "
, die Ausweisungen gegen

die „ Unterdrückung der Freiheit
"

, während die Rechte ebenso

entschieden protestierte . Schon zwei Stunden hatte Bebel ge¬
sprochen , und noch immer war nicht das Ende abzusehen.
Da arrangierte man bei den Konservativen eine laute Unter¬

haltung , deren Anschwellen selbst Graf Ballestrem -durch
Glockenschwingen und Bitten um Ruhe nicht zu hindern ver-

mochte . Wutentbrannt schrie Bebel , nachdem er das
eine Weile ertragen , nach rechts hinüber : „ Wenn Ihnen
meine Rede nicht Paßt , dann gehen Sie zur Thüre
hinaus ! " — kam aber dann doch nach einigen weiteren

Ausführungen ziemlich überraschend zum Schluß . Sofort
erhoben sich nacheinander zwei Minister zu Entgegnungen:
zunächst der preußische Kriegsminister , der in seiner gelassenen
Haltung , kaum einen Blick zur äußersten Linken wendend,
über den Waffengebrauch des Militärs bei Straßentumulten
sich äußerte , ferner einen von Bebel angeführten angeblichen
militärischen Geheimerlaß als nicht auffindbar in den Akten

bezeichnet «, sodann Citate vom stuttgarter Parteitag zur
Charakterisierung der revolutionären Tendenz der Sozial¬
demokratie verlas . Noch glücklicher in der Abwehr und in
der Satire war Graf Posadowsky , z . B . als er jene überall,
nur begreiflicher Weise nicht auf der äußersten Linken

Heiterkeit erregende Enthüllung aus dem „ Vorwärts " wieder-

gab , wie im Zukunftsstaate diejenigen , die sich nicht fügen
wollen , „ fern von Madrid " Gelegenheit zum Nachdenken und

zur Erlangung besserer Einsicht erhalten sollen . Auch die

sonstige Glossierung des „ Zukunstsstaates
" durch den Staats¬

sekretär — „ es ist nichts hinter dem Vorhänge " — fand

lebhaften Beifall . Or . Lieber vom Zentrum vollendete in

seiner etwas pathetischen Weise die Abfertigung Bebels , indem

er namentlich dessen Angriffe aus das Zentrum zurückwies.
Voll Genugthuung betrachtete Gras Posadowsky den Zentrums-
sührer , der mit soviel Eifer der Regierung sekundierte ; Bebel

lächelte spöttisch , und Herr Singer warf gelegentlich eine

halblaute Zwischenbemerkung ei» . Welche Macht das Zentrum
im Reichstag bedeutet , das zeigte der Umstand , daß , als Herr
Lieber anfing , vom Neichsschatzsekretär zu sprechen , eiligst
Frhr . v . Thielmann , der sich aus dem Saale entfernt hatte,

herbeigewfen wurde . Sehr gespannt hörte auch Abg . Richter

zu , mit raschem Stift Bemerkungen niederschreibend . Herr
I )r . Lieber , der durch seinen gedehnten Vortrag ermüdend wirkt,
wurde im übrigen mit allmählich nachlaffender Aufmerksamkeit ver¬

nommen . Interesse hatte jedoch , was Lieber über das Protektrat
im Orient sagte : daß der Centrumsabg . Fritzen die , bekanntlich
von der vatikanischen Presse angefochtenen , Aeußerungen , daß
die deutschen Katholiken nur eine deutsche Schutzherrschaft im

Orient anzuerkennen vermöchten , mit einmütigem Einver¬

ständnis der Fraktion gethan habe . Wiederholte Bravorufe

folgten den vom Redner stark betonten Sätzen über die

nationale Gesinnung der deutschen Katholiken . Der anti¬

semitische Abg . Liebermann v . Sonnenberg , der dann

das Wort erhielt , hat den Vorzug einer wahren „ Bären¬

stimme "
, die siegreich sich behauptet , auch wenn die lauteste

Konversation im Saale stattfindet . Sachlich wird seinen Aus¬

führungen minder Gewicht beigemessen , er betrachtet eben alles

von dem Standpunkte seiner unerschütterlichen Abneigung gegen
das Judentum . Ungefähr die Hälfte der Abgeordneten ver¬

ließ den Saal . Vor stark gelichteten Reihen wurde ein An¬

trag auf Schluß der Diskussion angenommen , und der Etat,
wie üblich , der Budgetkommission überwiesen . Mit herzlichen
Wünschen für die Feiertage entließ Präsident Graf Ballestrem
den Reichstag in die Weihnachtsferien.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die gestrigen Jagden des Kaisers in Springe
fanden bei sehr ungünstiger Witterung statt . Abends kehrte
der Kaiser zu Fuß in das Jagdschloß Saupark bei Springe

zurück . Nach den bisherigen Bestimmungen wird der Kaiser

heute Vormittag im Jagdschlösse verbleiben und kurz nach
12 Uhr mittags die Reise nach Berlin antreten , wobei der

anfangs für gestern vorgesehene zweistündige Aufenthalt in

Hannover stattfinden wird.
— Auf ein Huldigungstekegramm , das der am Mittwoch

in Berlin versammelt gewesene Vorstand des Deutschen

Flottenvereins an den Kaiser gerichtet hatte , ist nach¬

folgendes Antworttelegramm an den Vorsitzenden eingegangen:

„ Springe , 14 . Dezember . Dem zum ersten Male versammelten

Vorstande des deutschen Flottenvereins danke ich herzlich für
den mir gewidmeten Huldigungsgruß . Möge die patriotische
Thätigkeit des Vereins und aller seiner Glieder dazu bei-

tragen , daß die Ueberzeugung von der Notwendigkeit
einer kräftigen Entfaltung unserer Kriegstüchtigkeit zur
See im deutschen Volke immer tiefere Wurzel fasse,
und daß eine starke Flotte eine der wichtigsten Grund¬

lagen für die Erhaltung der Größe und des Ansehens
des Reiches und für gedeihliche Entwickelung unserer wirt¬

schaftlichen Interessen bildet , gez . Wilhelm .
"

— Nach diplomatischen Depeschen aus Peking sendet die

Kaiserin - Witwe Tsu - Hsi zwei Würdenträger ihres Hofes
nach Kiautschou , um die Prinzessin Heinrich nach ihrer
Ankunft dort begrüßen und zu einem Besuche der Residenz¬
stadt und der kaiserlichen Familie ernladen zu lassen.

— Gegenüber den Nachrichten von der Verpachtung
der Delagöa - Bai an ein Konsortium oder Syndikat wird
in portugiesischen Regierungskreisen versichert , daß alle solche
Gerüchte gänzlich unbegründet seien.

— Ueber einen Geheimerlaß des preußischen
Kriegsministerinms , der vor zwei Jahren ergangen sein
soll , glaubt der „Vorwärts " berichten zu können : „ Es wird
darin den Truppenkommandos der Befehl erteilt , bei Aufruhr,
Aufständen und dergl . , überhaupt bei derartigen öffentlichen
Vorkommnissen , „die einen revolutionären Charakter anzu¬
nehmen scheinen

"
, ohne weiteres die als sozialistische Führer

bekannten Persönlichkeiten vorläufig festzunehmen . Dieser

Erlaß trägt am Kopfe die Bezeichnung „ Geheim " und folgende
Unterschriften : Bronsart von Schellendorff , Kriegsminister;
v . Hahnke , Chef des Militärkabinetts .

" — Die Nachricht er¬

scheint von vornherein nicht glaubhaft ; es wäre ohne Beispiel,
daß ein derartiger Erlaß unterzeichnet wird von dem Kriegs¬
minister und daneben von dem Chef des Militärkabinetts.

Auch haben die Truppenkommandeure keine Berechtigung,
irgend jemand festzunehmen , so lange nicht die Civilgewalt
auf die Militärbehörden übergegangen ist . Im Reichstag,
wo Abg . Bebel gestern diesen Erlaß zur Sprache brachte,
erklärte der Kriegsminister , daß er einen solchen Erlaß in den

Akten des Kriegsministeriums nicht habe finden können . (Vergl.
den heutigen Reichstagsbericht .)

— Aus Berlin wird uns geschrieben : Ein gut gemeinter,
aber zu höchst bedenklichen Folgen führender Antrag ist soeben
von konservativer Seite im Reichstag eingebracht worden:
die Bestrafung der Veröffentlichung von Geheim¬
nissen durch die Presse , namentlich , wenn das Bewußt¬

sein vorwaltet , daß deren Kerminis auf unlauterem Wege
erworben worden ist . Der Antrag richtet ja offenbar seine

Spitze gegen die unbefugte Veröffentlichung von Aktenstücken
durch die sozialdemokratische Presse . Aber jede andere Zeitung
könnte von einem solchen Gesetze ebenso getroffen werden!

Was kann nicht alles als „ Geheimnis
" angesehen werden,

und auf welchem Wege soll der verantwortliche Leiter einer

Zeitung sich die Kenntnis verschaffen , ob das „ Geheimnis "
,

irgend eine neue Meldung , ans lauterem oder unlauterem

Wege erlangt worden ist ? Ganz zu schweigen von den zu
erwartenden Auslegungskünsten der Rechtsprechung , die hier
ein ergiebiges Feld finden würde . Im Interesse der Oeffent-
lichkert , die ein Recht darauf hat , daß die Presse sie rasch
und zuverlässig informiert , ist gegen diesen geplanten Kautfchuck-
Paraoraphen entschieden Verwahrung einzulegen.

— Die vsm Bund der Landwirte angeregte Interpellation
wegen der Flsischnot ist jetzt im Reichstag eingereicht . Sie
lautet : „Ist der Herr Reichskanzler bereit , Auskunft über die Er¬

gebnisse der Enqueten zu erteilen , dis in verschiedenen Bundes¬
staaten über die angebliche Fleischnot stattgefunden haben ?" — Dis

Interpellation ist außer von Konservativen auch von über 20
Nationalliberalen unterzeichnet worden.

— Dem Reichstage ist dis Petition des Magistrats von
Berlin um Erleichterung der Vieh - und Fleischeinfuhr
zugegangen . Ferner bittet den Reichstag der Vorsitzende des deutschen
Fleischerverbandes , damit nicht ohne Not besonders der ärmeren
Bevölkerung die Fleischnahrung entzogen oder doch erheblich verteuert
wird , damit ferner auch dem weniger bemittelten Manne gesundheit¬
lich einwandfreies Fleisch geboten wird , daß die Zufuhr lebenden
ausländischen Viehes nicht mehr , als es der anscheinend nur vor-
geschützts sanitäre Zweck erfordert , erschwert wird , sowie daß die ein¬

gehenden ausländischen Fleischwaren a» der Grenze so untersucht
werden , daß auch der minder bemittelte Mann sein Fleisch ohne Gefahr
für die Gesundheit seiner Familie und mit Appetit essen kann . Diese
Bitte unterstützen bis jetzt über 23 .000 Unterschriften , welche dem
Bureau des Reichstags eingsliefert sind.

Ausland
Oksterreich -Ungarn.

Zu Beginn der gestrigen Sitzung des österreichischen
Abgeordnetenhauses spielte sich eins ungeheure Skandal,
scene ab . Während Justizminister Ruber eine Interpellation
beantwortete , trat Abg . Wolf in den Saal und verteilte
Exemplare seines Blattes „Ostdeutsche Rundschau " , das konfisziert
worden war . Plötzlich schreit er in den Saal : „Das ist eine
Schurkerei ! Der Staatsanwalt Bobies ist der größte Gauner!
Ihr Stellvertreter , Herr Justizminister , ist ein Schurke ." Gleich¬
zeitig stürzen zahlreiche Mitglieder der deutschen Volkspartsi und
Wolf selbst zur Ministerbank und reden stürmisch auf den Justiz¬
minister ein mit den Worten : „Der Bobies ist Ihr Vertreter!
Wie können Sie so etwas dulden ?" Wolf wirft eine „ Ostdeutsche
Rundschau " auf das Pult des Ministers . Dieser hat aufgehört zu
lesen, rings um ihn tobt der Lärm weiter . Er sagt zu Wolf:
„Es scheint ein Irrtum vorzuliegen ." (Heftiger Widerspruch .) Abg.
Wolfs : „Sie unterstützen das Treiben Ihres Staatsanwaltes ; Sie
sind kein Justizminister , sondern «in Justizmörder ." Der Justiz-
minister verzichtet auf die weitere Verlesung und setzt sich nieder.
Der Präsident ruft Wolf mehrmals wegen Beschimpfung des
Justizministers zur Ordnung . Jetzt mischen sich auch die Jung¬
tschechen hinein und rufen Wolf zu : „Sie benehmen sich wie ein
betrunkener Hausknecht !" Abg . Dyk faßt Wolf und schleppt ihn
von der Ministerbank weg . Ministerpräsident Graf Thun erhebt
sich und sagt , auch er wolle Interpellationen beantworten ; allein
da dis Regierung daran gehindert werde, ersuche er den Präsidenten,
diese Antwort dem stenographischen Protokolls einzuverlsibsn . (Beifall
rechts, heftiger Widerspruch links und Rufe : „Das ist unzulässig !" )
Die Abgeordneten Groß und Hofmann protestieren gegen das
Verlangen des Grafen Thun , der nicht Mitglied des Hauses
sei und kein Recht habe, Anträge zu stellen. Der Sozialist
Zeller und der Christlichsoziale Bielohlawe ! sprechen im selben Sinne.
Alle verdammen zugleich das preßfeindliche Vorgehen des Staats¬
anwalts Bobies . Abg . Wolf giebt zu, daß die Form , wie er die
Angelegenheit zur Sprache gebracht Habs, nicht richtig war , allein
eine so brutale Regierung müsse mit Skorpionen gezüchtigt werden.
Ganz Europa lächle höhnisch über den Grafen Thun wegen seiner
staatsmännischen Ungeschicklichkeit; alle anständigen Staatsmänner
verachten ihn . Präsident Fuchs erklärt , er sei nicht in der Lage,
nicht verlesene Jnterpsllationsbeantwortunge » ins Protokoll einzu-
verleibsn . Er hoffe, der Ministerpräsident werde, wenn Ruhe ein-
gstreten sei, die Interpellation beantworten . Der Präsident rügt
scharf Wolfs Benehmen ; «s sei unerhört , daß ein einzelner Abg.
von solcher Unbedeutendheit die Verhandlungen zu stören imstande
sei . (Lebhafter Beifall rechts.) Die Minister Ruber und Graf
Thun beantworten sodann ohne weitere Störung die Interpellationen.

Frankreich.
Das „ Journal osficiel " veröffentlicht ein Dreket bezüglich

eines provisorischen Abkommens zwischen Deutschland und
Frankreich über die Speisung des Rhein - Marne - Kanals.

— Picqnarthat auf dringenden Wunsch seiner Freunde
ein Freilassungsgesuch unterzeichnet , das am Mittwoch Abend
von Labori dem Kriegsminister überreicht wurde . Freycinet
versprach eine Entscheidung innerhalb 24 Stunden . — An¬

gesichts der Haltung Zurlindens beschäftigten sich politische



Kreise , dem „ Gaulots zufolge , ernstlich mit der Frage , ob der
Posten des Militärgouverneurs von Paris nicht einer Civil-
person anzuvertrauen sei.

Rustland.
Die „ Nowosti "

ziehen im Gegensatz zu der „ Petersb.
Wjed .

" aus der Ansprache des deutschen Kaisers an
das Präsidium des Reichstages und aus der Rede des
Staatssekretärs v . Bülow den Schluß , daß die auswärtige
Politik sich nicht geändert habe , sondern nur noch fester und
konsequenter geworden sei. Auf eine vorzügliche Armee und
den Dreibund gestützt , strebt Deutschland nach Sicherung seiner
Selbstinteressen , da es jetzt Weltmacht sei. Staatssekretär
v. Bülow habe seine Gedanken au der Stelle der Rede,
welche England gewidmet sei, vortrefflich zum Ausdruck ge¬
bracht . In vielen Fragen könne man mit England Hand in
Hand gehen , von einem Bündnis sei kein Wort gesprochen
worden.

China.
Am Dienstag hat sich ein wichtiges Ereignis vollzogen.

Die Kaiserin - Witwe empfing in Peking zum ersten
Male die Gemahlinnen der Gesandten der europäischen
Mächte . Die Damen versammelten sich in der englischen
Gesandtschaft und begaben sich von dort in den kaiserlichen
Palast , wo feierlicher Empfang stattfand . Der Kaiser saß
zur Linken der Kaiserin -Witwe . Die Gemahlin des englischen
Gesandten , Lady Macdonald als Doyenne verlas eine Adresse
in englischer Sprache , in welcher die Kaiserin im Namen der
Damen zu ihrem Geburtstage beglückwünscht wird . Die
Kaiserin zeigte sich — so meldet Wolffs Bureau — außer¬
ordentlich huldvoll und herzlich.

Kreta.
„ Daily Mail " erfährt , die gegenwärtige britische Be¬

setzung von Kreta werde wahrscheinlich dauernd werden,
obwohl sie nicht gleich sei mit der britischen Stellung in
Egypten . Man hatte zuerst gehofft , Kreta baldigst räumen
zu können , aber nun sei man der Ansicht , die gegenwärtigen
Zustände dürsten eine Besetzung zu Folge haben , die viele
Jadre dauern dürfte. _

Aus dem Großhenoatirm.
Der ? sZdruL unserer mir Ko -̂ esvonde»zteichnr verll-henerr Origüialberichte
ist n,:r init flrusuer QueLencrn- aSr gesrärtr:. Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse stn» der Redaktion stets wiursvrvrrn.

Oldenburg , 16 . Dezember.
* Groffherzogliches Theater . Ludwig Fuldas

Dramatisches Märchen „ Der Talisman "
, das vor einigen

Jahren hier wie überall die beste Ausnahme fand , gelangt
om Sonntag zu erneuter Darstellung . Die ursprünglich für
Sonntag angesetzt gewesene erste Aufführung von Georg
Ruselers Volksschauspiel „ Die Stcdinger " ist bis zum Januar
verschoben worden.

* Im vierte » Hofkapellkonzert am 21 . Dezember
wird Gelegenheit geboten , den berühmten Meister des Vio-
loncells , Herrn Hofcellisten Heinr . Grünfeld aus Berlin , kennen
zu lernen . — Einen besonders tiefen Eindruck hat Grünfelds
Spiel seiner Zeit auf das Herz unseres großen Moltke ge¬
macht . „ Heinrich Grünfeld und kein Ende ! " das war die
Losung , wenn im Hause des Feldmarschalls musiziert wurde.
So mußte ihm der Künstler an einem Abend zweiunddreißig
Stücke Vorspielen , und da über solch enormem Programm die
Ruhestunde ihr Recht forderte , erklärte der greise Schlachten¬
lenker , er dächte überhaupt nicht daran , zu Bette zu gehen,
so lange Grünfeld spielen wollte.

* Kirchenkonzert in der Lambertikirche . Zur
Richtigstellung der von anderer Seite veröffentlichten Annoncen,
betreffend das Kirchenkonzert des Orgelvirtuosen , Herrn
Schwerdtfeger aus Hannover , macht der Kirchenrat bekannt,
daß das Konzert zu Gunsten des blinden Konzertgebers nach-
gejucht und bewilligt worden ist , und daß nur dabei ein Teil
des Reinertrages für eine Christbescheerung des Kirchenrats
bestimmt war . Es sind nunmehr für letzteren Zweck 100 ^
eingezahlt worden . — In dem Konzert wird übrigens , wie
schon heute mitgeteilt sei, statt der erkrankten Frau Paula
Ballaring der Cellovirtuos Herr Herbrechtsmeier aus
Hannover Mitwirken.

§ . Orgamstsnexame » . Am gestrigen Donnerstag
haken in der hiesigen St . Lambertikirchr das Examen sür
Organisten im Dienst der evangelischen Landeskirche des
Herzogtums Oldenburg bestanden folgende Lehrer : Grovermann-
Neubremen , Bülter - Nordenham , Neuhaus -Borgstede , Meinen-
Altheppens und zum Buttel -Neubremen . Die Prüfungs¬
kommission bestand aus den Herren Obcrhofprediger Geh.
Oberkirchenrat v . Hansen , Musikdirektor Kuhlmann und
Musikdirektor Engelbart.

* Den » Vorsteher der Moorversuchsstation in
Bremen , Herrn Di . Tacke, ist das Prädikat „ Professor"
verliehen worden.

* Der Verein ehemaliger IS . Dragoner hielt
gestern in seinem Vereinslokale eine Versammlung ab , an
welcher das ganze Offizierkorps des 19 . Dragoner-
Regiments , sowie etwa 70 bis 80 Kameraden teilnahmen.
Herr Premierleutnant von Schorlen : er hielt einen
überaus spannenden l ' /z ständigen Vortrag über das Luft¬
schiff im Kriegsdienst und teilte eigene interessante Erlebnisse
während seines einjährigen Kommandos bei der Luftschiffer-
Abteilung in Berlin mit . — Ausgenommen wurden zehn
neue Mitglieder . Nach Beendigung des Vortrages verweilten
die Anwesenden noch längere Zeit in angenehmer Unterhaltung.

* Maul - und Klauenseuche . Nach einer Mit-

teilung des Großherzogl . Amtes Elsfleth ist die Maul - und

Klauenseuche erloschen und der ganze Amtsbezirk wieder

seuckcnsrei.
* Eine neue Schultv andkarte vom Herzogtum Olden¬

burg . Von der Konferenz Apen ist der Vorstand des Landes¬
lehrervereins ersucht worden , dahin zu wirken , daß . eine neue
Karte vom Herzogtum Oldenburg hergestellt werde , da die

Bösesche Karte vergriffen sei. Herr Lehrer Löschen teilt nun
im „Oldenburger Schulblatt

" mit . daß Herr Oberlehrer
Dr . Rüthning in Oldenburg , bereits an einer neuen Karte,

und zwar im Aufträge der Max Schmidtfchen Buchhandlung

und im Einverständnis mit der Behörde arbeitet . Die Karte
soll den Maßstab 1 : 100,000 haben ( 1 om ----- 1 Km ).
Dr . Rüthning arbeitet nach de : neuesten Aufnahmen und
Messungen des Großen Generalstabes . Die photographischen
Abzüge der einzelnen Meßtischblätter werden ihm zur Verfügung
gestellt . Für Jeverland und Butjadingen sind solche Blätter
schon vorhanden . Unter genauer Beobachtung dieser Ab¬
züge und nach der bekannten topographischen Karte des
Herzogtums (sog . Aemterkarte ) ist das Jeverland bereits ge¬
zeichnet . Die Meßtischblätter des Großen Generalstabes sind
so genau , daß auch einzelne Güter und sogar die Umrisse der
Ortschaften eingetragen werden konnten , so daß die Karte ein
deutliches Bild von der eigenartigen Umsiedelung Jeverlandes
bietet . In derselben Weise wird jetzt auch Butjadingen be¬
arbeitet . Sobald die photographischen Abzüge der übrigen
Meßtischblätter herauskommen , kann die ganze Karte fertig¬
gestellt und einer kartographischen Anstalt übergeben werden.
Eine historische Nebenkarte : „ Das jetzige Herzogtum Oldenburg
im Jahre 1712 "

, ist schon in vollständiger Ausführung mit
den Farben fertig eingetragen . Da nach einer Mitteilung
der Verlagsanstalt A . Eisenschmidt in Berlin der Rest der
photographischen Abzüge der Meßtischblätter im Laufe des
nächsten Jahres erscheinen wird , so ist eine Fertigstellung der
Arbeit erst am Schluffe des Jahres 1899 möglich . Herr
Löschen hat mit mehreren 'Kollegen Gelegenheit gehabt , einen
Einblick in die Arbeit des Herrn Dr . Rüthning zu gewinnen,
und ist , wie er schreibt , zu der Ueberzeugung gekommen , daß
eine tüchtige Leistung zu erwarten ist.

-L- Schulferien . Am Mittwoch , den 21 . d. Mts , beginnen
für die hiesigen städtischen Lehranstalten die vierzehntägigen
Weihnachtsferien.

* Die Vereinigung Deutscher Marine -Vereine , welche im
vorigen Jahrs 66 Vereine mit 4100 Mitgliedern zählte , hat jetzt
einen Bestand von 80 Vereinen mit S600 Mitgliedern , also einen
Zuwachs von 14 Vereinen und 1200 Mitgliedern aulzuweisen.
Die innerhalb der Vereinigung bestehende freie Unterstützungskasse
für den Sterbefall zählt 4300 Mitglieder . Für jeden Sterbefall
werden 250 Mk . bezahlt . Der Beitrag ist für jeden Sterbefall für
die Mitglieder 10 Pfg . Im letzten Jahre sind für 35 Sterbesälle
7000 Mk . bezahlt worden . Da aber bei 4300 Mitgliedern L 10 Pfg.
bedeutend mehr als 250 Mk . herauskommen , so wird dieser Beitrag
nicht für jeden Fall erhoben . Im vorigen Jahre ist das nur in
24 Fällen geschehen, es und also fürs Jahr 2,40 Mk . oder monat¬
lich 22 Pfg . erhoben . Bis vor einem Jahr bestand auch hier ein
Marine -Verein , welcher aber leider immer mehr zurückging, sodaß
er eingehsn mußte . Jetzt aber wird der Wunsch , einen neuen
Marine -Verein zu gründen wieder rege. Es wird daher gewiß mit
Freuden begrüßt werden , daß Herr F . Nahneberg , Mitglies des
Vorstandes der Vereinigung Deutscher Marine -Vereine , am Sonn¬
abend , den 17 . d. Mts . , abends 8 Uhr , im Kaiserhof (Klubzimmer)
einen Vortrag übe: den Zweck und die Ziele der Marine -Vereine
halten wird . Alle Kameraden , welche bei der Marine gedient
haben , werden gebeten, diesen Vortrag anzubören und eventuell sich
an der Gründung eines neuen Vereins zu beteiligen.

* Vom Wetter . Die Häufigkeit der barometrischen
Depressionen im Nordwester : Europas ist in dem laufenden
Monat eine ungewöhnlich große . Da der Luftdruck gleich¬
zeitig im Südwester : des Erdteiles sehr hoch ist , so resultiert
hieraus eine anhaltende südwestliche Luftströmung . Dieselbe
führt uns andauernd eine für die Jahreszeit ungewöhnlich
warme Luft zu . Zur Zeit erscheint die Aussicht , daß die nord¬
westlichen Depressionen oufhören werden , sehr gering zu sein,
sodaß eine Fortdauer des ungewohnt milden Wetters als
sehr wahrscheinlich angenommen werden muß . Sollte der
Winter in seinem ganzen Verlaufe sich so milde erweisen , so
würde dies mit der Prognose der Fachmcteorologen überein¬
stimmen , welche aus der Thatsoche , daß milde Winter gruppen¬
weise auszntreten Pflegen , schließen , daß aus den vorjährigen
milden Winter abermals ein solcher folgen wird . ( „ H . C .

")
* Aus den Gesellschafts Abend des Verbandes

deutscher Holzarbeiter im „ Vereinshaus "
, Nelkenstraße , sei

hiermit hingewiesen . Es werden u . a . anftreten die 13jähr.
Pianistin Else Schmidt aus Bremen , sowie die 6 Geschwister
Willens . Zur Aufführung werden nur neue Sachen gelangen,
sodaß ein genußreicher Abend bevorsteht.

4- *
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Elsfleth , 15 . Dezember . Der heutige Sturm
aus Nordwcsteu verursachte hier heute Nachmittag abnormes
Hochwasser . Die hiesige Koje wurde zur Zeit der Hochflut
größtenteils , der gegenüberliegende Elsflether Sand bis auf
einige hochgelegene Partieen , unter Wasser gesetzt ; in den
Außcndeichsländereien reichte das Wasser stellenweise bis an
den Deich.

dm . Hammelwardermoor , 16 . Dezbr . In einer
gestern hier stattgehabten zahlreich besuchten Versammlung
der hiesigen Abteilung derOldenb . Laudw . - Gesellschaft
hielt Herr Generalsekretär Oetken einen eingehenden Vortrag
über die Neorganisationspläne der Gesellschaft.
Die Versammlung erklärte sich mit den Ausführungen des
Redners und mit den vorliegenden Grundzügen des Re-
organisationsentwurfes einstimmig einverstanden.

AtenS » 15 . Dezember . Kriegsfestjpiele . Die gestrige
Eröffnungsaufführung war trotz des sehr ungünstigen Wetters von
ca . 220 —230 Personen besucht. „Wir müssen gestehen" , so schreibt
dis B . Z " , „daß wir trotz der voraufgegangenen lobenden Berichts
über die von Herrn Satorski bisher bewirkten Aufführungen der
Kriegsfestspiele von dem Gebotenen überrascht wurden . Als nach dem
Prolog der Vorhang sich hob , und die imposante Gestalt der
Germania , umgeben von Offizieren und Mannschaften , unter
den Klängen der „Wacht am Rhein " in bengalischer Beleuchtung
sich zeigte, da konnte man die Begeisterung begreifen, welche überall
die Aufführungen gefunden haben . Da war wohl keiner, der nicht
mit Stolz und Bewunderung der deutschen Helden damaliger Zeit
gedachte, wie denn auch das deutsche Nationalgefühl sich in be¬
geisterten Beifallsstürmen kund that . Der Schluß stellte eine Apotheose
(Vergötterung ) des hochseligen Kaisers dar , wie der greise, milde
Herrscher in der Mitte eines großen Gefolges deutscher Fürsten und
Staatsmänner verherrlicht wird . Wir können nicht umhin , sowohl
dem musterhaften Arrangement der einzelnen Scenen seitens des Herrn
Direktor von Satorski als auch der tadellosen Haltung der Mit¬
wirkenden unsere Anerkennung zum Ausdruck zu bringen . Dis ein¬
zelnen Rollen der Darsteller und Darstellerinnen waren aufs beste

nach dem körperlichen Aussehen gewählt , sodaß in vielen -Fällen die
Aehnlichkeit der Darsteller mit den Darzustellenden wirklich eine
frappante war . Die Dichtung zu den einzelnen Bildern wurde von
Herrn Pastor Schwarting mit Ausdruck und durchdringender Stimme
vorgelesen, und die Musikbegleitung (Pianino resp. Harmonium ) wurde
von Herrn F . Damm in sehr geschickter Weise den Aufführung ?»
stimmungsvoll angepaßt ."

XX , Nordenham , 15 . Dezember . Der in letzter
Nacht von See heimgekehrte Fischdampfer „ Düsseldorf " be¬
richtet , daß er auf See schweres Wetter zu bestehen hatte.
Infolge des orkanartigen Sturmes wurde ein Mann der
Besatzung über Bord gespült , doch gelang es unter unglaub¬
lichen Anstrengungen , den Verunglückten an Bord zu ziehen.
Die Fangergebnisse sind sehr minimal ; der Dampfer über¬
brachte ca . 20 Körbe . — lieber das lange Ausbleiben des
Dampfers „ Aachen "

, Kapt . Hinsch , ist man hier bereits be¬
sorgt geworden . Der Dampfer ist schon 17 Tage in See.
und es ist nach den hiesigen Berechnungen wahrscheinlich , daß
der Kohlenvorrat erschöpft ist . Möglicherweise hat das Schiff
des herrschenden Unwetters halber einen auswärtigen Hafen
angelaufen , doch sind irgendwelche Nachrichten hierüber bis¬
lang nickt eingetroffen.

!! Hatten , 15 . Dezember . Heute Morgen brannte in
Hatterwüsting die Krusesche Windmühle nieder . Das
etwas entfernt stehende Wohnhaus blieb verschont . Näheres
ist noch nickt bekannt.

88 Rodenkirchen , 15 . Dezember . In der gestern Abend hier
abgehatrenen Versammlung in Neuhaus ' Hotel , betr . die Errichtung
einer Wurstfabrik , welche von etwa 30 Personen besucht war,
hielt ein Ingenieur aus Braunschweig einen Vortrag über derartige
Etablissements , insbesondere über die Gründung solcher Unternehmen
auf Aktien und Konstituierung einer Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht . In der darauf folgenden Besprechung des Gegenstandes
ist eine Einigung bezüglich der Basis , auf der das Unternehmen zu
gründen sein dürfte , noch nicht erzielt , doch sind in der Versammlung
gleich ca . 25,000 Äk ., gezeichnet, einerlei , ob demnächst eine Aktien¬
gesellschaft oder eine Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht ge¬
gründet werden wird . — Somit sind wir der Angelegenheit wiederum
einen Schritt näher gerückt und hoffen wir , bald Näheres über diesen
Gegenstand berichten zu können.

Wilhelmshaven , 15 . Dezember . Nachdem Vize¬
admiral Karcher, der vorgestern vom Großherzog von Olden¬
burg in Audienz empfangen worden war , hierher zurückgekehrt
ist , stattete er heute dem aus oldenburgischem Gebiet liegenden
Fort Nüstersicl einen Besuch ab . Das Fort ist , wie schon erwähnt
wurde , seit Oktober belegt und zwar mit der 2 . Ersatzkompanie für
das III . Seebataillon in Tsintau , welches im Frühjahr dorthin
abgeht . — Bei der Anfang November hier veranstalteten
Personenstands - Aufnahme ergab sich eine ortsanwesende
Bevölkerung von 27,646 (gegen 25,980 im Vorjahr ) . Die
1676 Köpfe betragende Zunahme entfällt zumeist auf die
Militärpersonen , welche von 10,529 auf 11,458 , d . h . um
939 angewachsen sind , während die Civilpersonsn sich nur
von 15,451 aus 16,188 , d . h . um 737 vermehrt haben.
Die Zunahme bei der Militärbevölkerung ist nur eine
vorübergehende , da die Rekruten , durch welche das Mehr
erzeugt wird , zum größten Teil in: Frühjahr die Garnison
wieder verlassen.

Hamburg , 15 . Dezember . Ein Pistolenduell hat am
Mittwoch in früher Morgenstunde in dem Gehölz bei Ahrensburg
zwischen einem Attachs einer auswärtigen Gesandtschaft in Berlin
und einem hiesigen Schiffsoffizier stattgefunden . Bedingung war
dreimaliger Kugelwechsel. Beim zweiten Gang erhielt der Attachs
einen Schuß in den rechten Arm . Nachdem dem Verwundeten ein
Verband angelegt worden war , bestiegen die Duellanten mit ihren
Sekundanten die bereitstehenden Wagen und fuhren nach entgegen¬
setzter Richtung davon . Man erzählt sich in unterrichteten Kreisen,
daß der Attachs , der sich in Hamburg einige Tage besuchsweise
aufgehalten hat , in einer Gesellschaft über die Tochter des Hauses
wegwerfende Aeußerungen gemacht hat und deshalb von dem
Schiffsofsizier , einem Freunde der betreffenden Familie , gefordert
worden sei.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Crefeld , 15 . Dezember . Der Ausstand in den

Seidenfabriken ist wieder allgemein geworden , da die Arbeiter
neue Forderungen stellen.

LDL . Paris , 15 . Dezember . Gutem Vernehmen nach
wird der Kriegsminister das Freilassungsgesuch Picquarts
dem General Zurlinden zustellen , mit dem Ersuchen , das
Kriegsgericht zusammenzuberufen , damit dieses sich über die
Frage schlüssiq mache.

LDL . Newyork , 15 . Dezbr . Präsident Mac Kinley
hielt in Atlanta (Georgia ) eine Rede , in der er sagte , die
amerikanische Flagge ist ans beiden Hemisphären gehißt
worden , und da bleibt sie als ein Symbol der Freiheit , des
Rechts , des Friedens und des Fortschritts . „ Wer will sie
von dem Volke sortnehmen , über dem sie in schützenden
Falten flattert ? Wer will sie niederholen ? Würden wir
jetzt wohl , da der im Krieg errungene Sieg im Friedensvertrag
geschrieben steht , uns zaghaft von den Pflichten abwenden,
die dem Lande durch seine eigenen großen Thaten auf¬
erlegt sind ? "

LDL . Danzig , 16 . Dezember . Nach einer bei putziger
Heisternest angetriebenen Flaschenpost des Kapitäns Krützfeldt
ist der kieler Dampfer „ Adele " Sonntag Nacht zwischen
Bornholm und der pommerschen Küste untergegangen . Sturz¬
wellen hatten ihm die große Luke eingeschlagen , und die
Mannschaft konnte trotz furchtbarer Anstrengungen das Wasser
nicht bewältigt ». Wahrscheinlich ist die ganze Besatzung er-
runken . In der Flaschenpost nimmt der Kapitän von seiner

Frau und seinem kieler Reeder Abschied.

Mit 151« Rabatt gegen Barzahlung
empfehle bis Weihnachten : Damenblouseu , Kinder¬
kleidchen, Sammet - u. Moiree -Zwischenröcke , woll.
Tischdecken, Schlafdeckeu nnd Normal -Unterzeuge.

lulius llsrmö8 , SWtingstr . 16.
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Anzeigen.
Wardenburg . Am Montag , den IS.

Dezember d . I . , nachmittags um S Uhr,
M das Anebene» und Verfahren der
Erde an der Klinkerchaussee von Wardenburg
nach Litte! und das Ausschietze» eines
Grabens öffentlich mindestfordernd vergeben
werden. Der Gemeindevorsteher.

H. Millers.

Gesucht 2 kräftige Arbeitspferde.
Lsp! Dinklage , Noonstr. 17.
Vereins - mrd Vergnirgimgs-

Anzeigerr.
Bloherfelde . Am 2 . Weihnachtstage

wozu freundlich einladet Loriiurcl Ug^sr.

LI r -AA» MchthL S.
Empfehle mein wirklich großes Lager in

Schmuck-, Leder -, Galanterie- und Spielmaren.
Besonders günstige Einkanssgnelle

VT6V für passendeWeihnachts - Geschenke in nur guter Qnalrtat : OGSS

Jeddeloh I . Am 2 . Weihnachtstage:
Tanzmusik,

wozu freundl . einladet _ H . Witte.
Iwsslbüken6s8Lngvspsin

„krobsinn".
Am 1 . Weihnachtstage:

Gefellschaftsabend
verbünde« mit Tauneubaum und Gratis-

Verlosung,
im Saaledes Wirts D. Mcher in Moorhausen. U

Anfang 5 Uhr . _ Der Vorstand . A

Mchlampeu
A Mt gutem Rundbrenner

von Isv Mk . an.

Hänge-
Lampen
mit Zug in feinen
Broucierungen und

großem Rundbrenner
von 5 Mk. an.

Ll *ON-
ZEALGLrLG « '

in schönen Ausführungen
und Glasbehang

Von 3V Mk. an.

AmpelütLr
Ultdentsche Ampel»

mit Lampen 5

vu
Hercules - Portemonnaies für Damen

und Herren . Cigarren - , Cigaretten -, Brief-,
Bank - und Visitenkartentascheu.

Photographie - Albums , Poesie- und
Postkarten -Albums, Courier - , Markt - und
Handtaschen , Schreibmappen, Rähkasten,
Reise -Necessaires , Kragen - und Manfchetten-
kasten, sowie viele andere sich zu Ge¬
schenken eignende Neuheiten.

Mschwarm.
Photographie -Albnms schon von 1,40 -^

an bis zu den hochfeinsten mit Musik. NKH-

nnd Schtttttckkaste» in prachtvoller Ans
stattung . Handichuhkasten , Pompadours in
schönen, neuen Mustern.
Kronos- u . llivkolvsron.
Schreibzeuae, Rauchservice , Uhrhalter,

Photographie - Rahmen , Aschbecher,
Thermometer , Platt -Menagen, Tafelaufsätze,
Frucht - und Visitschalen.

Nickel-Etageren.

Fantasie -Broschen vom Billigsten an i»
größter Auswahl.

Holzwaren.
Rauchtische , Säulen , Tabak - , Cigarren-

und Nähkasten . RanchserviceundSchreib¬
zeuge . Nippes und Blumenvasenin enormer
Auswahl!

Puppen ! Puppen!
nur moderne, reizende Neuheiten, mit

SämtlicheSchmnckwaren, als : Broschen , und ohne Schlafaugen von 50 H an. Aus

Ohrringe , Ringe, Armbänder und Colliers in
echten Granaten, Gold, Silber und Korallen
zu auffallend billigen Preisen . Nhr-

injiLli l,, !l V » -».- - kette » jeder Art in den neuesten Mustern . .

Vereinen halte mich zu Einkauf von Verlosnngsgegenständen aller Art besonders empfohlen.

Für Wiederverkäufen separate Ausstellung

stellung in Spielwaren aller Art. Soeben
wieder eingetroffen : Fächerpalmen, 50 6M
hoch, für 80 ^ und größer bis 4,50
Niesen -Makartbouquets von50 H bis 3 ^ .

Ml . Prcsuhn,Heiligengeiststraße
S.

G

Wiederverkänfer « besondere Wreise.

HU. lGZSZ»«WjOl»MS»«8,
gegenüber dem Rathanse.

Wohnungen.
Oldenburg . Zum 1 . Februar d . I . ver¬

mieteichschöneOberwohnuttgimHeiligen-
geistthorviertel mit Gartenland für
16S ^ x . » .

Auktionator E . Men,men,
Theaterwall S.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Rastede . Auf sofort bezw. zum l . Mai
habe ich ca. 20,600 Mk. auf pupillarisch
sichere Landhypothek zu 3«/io °/o zu belegen,
ev. auch geteilt.

H . Hoes , Rechumigsst.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein Barbierlehrling, '

. am liebsten,
der schon gelernt hat , gegen Vergütung,
event. junger Gehilfe. Offerten u . 5 . Il/I. 7
postlagernd Delmenhorst.

Für einen kleinen bürgerlichen Haushalt
wird ein freundliches , akkurates Mädchen im
Alter von 16 bis 20 Jahren per sofort oder
1 . Januar 1899 gesucht.'

Frau Warnke , Hochheiderweg 1.

Gesucht ein gewandter Schreiber gegen
gutes Salär. Off, in der Exped . d . Bl.

Gesucht eine der ungarischen Sprache
kundige Persönlichkeit , die bei Erlernung
derselben Unterstützung gewähren könnte.

Offerten unterü . X. 963 an die Exped.
dieses Blattes. _

Berne . Suche zum 1 . Mai ein junges
Mädchen gegen hohes Salär . Dasselbe
muß perfekt kochen können.
— _ Rabes Gasthof.

Osternbnrg.
und 1 Magd.

Gesucht zu sof . 1 Knecht
_ Wirt Rebetje.

Zum 1 . Januar ein jüngeres Stundeu-
mädchen gesucht . Herbartstr . 16.

Für einen kleineren Haushalt
Gastwirtschaft ) suche ich zun:

Rastede.
(Land -- und
1 . Mai

ein jnuqes Mädchen
— vom Lande bevorzugt — als Stütze und
zur Aushilfe. Salär wird gegeben.

Näheres bei RechnungssteüerHoes.

Ein oder zwei j . Mädchen,
welcheden Haushalt zu erlernen wünschen , für
ein erstes Hotel unweit Bremen.

Näheres A . Egbers , Bremen,
Moselstr. 41.

Großherzoqliches Theater.
Freitag, den 16. Dezember 1898.

41. Vorstellung im Abonnement.
ö' Nullerl.

Volksstück mit Gesang in 5 Akten v . C. Morre.
Musik von Pertl.

Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uhr.

(«nk . : eff . Wiepksn L 7K . stleiners.)
Oldenburg , Markt S,

empfiehlt als

paffende Weihnachtsgeschenke
in großer Auswahl zu äußerst billig gestellten Preisen:

Waschmaschinen
aus ks Eichenholz, mit und ohne emaillierte » Stahlblechboden,

Wring¬
maschinen

mit garantiert,
reinen Gumminucheli,

lorf - u.
stob IonKasten

in jeder Preislage
mit und ohne Deckel,

Ofenvorsetzer, Ofenschirme und Feuergeräte,
Grundschnitz -, Kerdschnitz - und Laubsägekasten, sowie die dazu

gehörigen Beschläge, Vorlagen , Werkzeuge rc.
Nk«! Künstliches Laubsägeholz. Neu!

Wärmflaschen, Feuerkieken , Wärmffeine,
Petrolenmmaschinen, Plätteisen, Brotschneidemaschinen, Zengrollen,

Matten und Bürstenwaren.
Familien - u. Tafelwagen, Tischmesser u. -Gabeln , Kaffeemühlen.

Ainberkochherde
in eleganter solider Ausführung.

TilimeubaumMe und Tannenbaumlichte.
Fleischhackmaschiuen.

Wahnbeck » Gejucht auf Mai einKnecht . 1
Joh . Wieukeu.

Gremr Stadttheater.
Sonnabend, 17 . Dez. : „ Johanna.

" *
Montag, 19. Dez. : „ Die Schutzgeister,

" oderI
„ Der armen Kinder Weihnacht ." Weihnachts - g Verlobt: Gerhardine Holsten , Varel, mit
Märchen mit Gesang und Tanz in 7 Bildern 8 Redlef Hecken, Schoost (Jeverlaud). — Ge-

von Elise Bethge-Truhn.
* boren (Sohn ) : A. Harbers, Schwei.

Familien -Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Osternbnrg, 15 . Dezbr . Ein gesunder
Junge ist da.

C . H . Schröder und Frau,
Frieda geb . Rogge.

WeitereFamilrennachrichten-



Nur gegen Barzahlung.
^ Streng feste Preise.

1. 60 8l6ind6rL.
Mein

hat begonnen.
Um meine« werten Kunden für die BE " Weihuachts- Ciukänfe "Mg ganz besondere Vorteile zu bieten, habe ich große Posten - W " Kleiderstoffe, Baumwoll-waren, Aussteuer-Artikel, "W8 düe auch jede andere Warengattnng zn solch austergewöhnlich billigen Preisen in den Verkauf gestellt, daß es einem jede»

möglich ist, Geschmackentsprechendes zu finden.
Die noch vorrätigen Winlei-jaekelk, Kragen , /ibenllmänlel, ffegsnmänlel, sowie KinlisrrsgenmAnls! werden

zu und unter lSvIdsILLvslvLprvrs verkauft.

Unter Preis!
Gin Wösten «» Kauskseiderstoffe, »» doppelte Breite,

Meter SV und SS _
Gin Wösten Damentnche, doppeltbr. . zäher Stoff,

jetzt Meter SV
Gin Wösten ganz schwere Knche, gute Ware , vorzüglich

im Tragen , sür Haus - und Straßenkleider geeignet,
Meter « 8 und 78 ^

Gin großer Wösten sehr feiner Grspe-Htamagö, ge¬
diegeneStoffe, jetzt Mtr. 8V ^ (früher Mtr. 1,35 ^ ).

Unter Preis!

Enorm billig, m» ganz unter Preis : oa Doppelt-,breite reinwollene Kheviots, jetzt Meter SS H.
Gin Wösten sehr gnte Kheviots, reinwollene Ware , in

nur modernen Farben , Meter 45 , SV , SS H.
Ganz unter Preis : schwere Kleiderstanelle,

starker Stoff, neue Muster , doppeltbr. , Mtr. VS H.

Ganz unter Preis große Posten verschiedener
Kleiderstoffe , (großartig im Tragen ).

Zwirn -Wopps in den schönsten Farbentönen , jetzt
VS und 8S H (früher 1,25 und 1,35 ^ l).

Ganz schwere reinwollene, doppeltbr. Kheviots,
15 versch . Farben , Mtr. SS

Vorzügliche Anal , doppeltbr. DSU" Werges , 'Mtz
Mtr. SV und 11V H (waschbar ).

Bessere Kleiderstanelle, reine Wolle, große Aus¬
wahl in nur neuen Streifen und Carreaux , Mtr.

Kervorragend gute Girat, reinwollene doppelt-
breite Krvpes, eleganter Stoff, in allen nur denk¬
baren Farben , Mtr. ISS

Doppeltbreite melierte Loden, bewährte Qualität»
Mtr. VV

Unter Preis : Beizende Neuheiten in Iriss-
Hlamags mit Seide rc. rc., doppeltbreit, jetzt Mtr.
1,4V (früher 1,95 ^ S).

Großartige Auswahl schottischer Kleiderstoffe , für
Kinderkleider u . Blousen geeignet, doppeltbr., Mtr. SV,
55 , 85 , 90H, 1 , 1 .30 , 1,40 , 1,50 (1,60 ^ m. Seide).

115/118cm Krepe-Wigonreur , reineWolle , extra schwer
und durchaus solide im Tragen . Mtr. 1,5V85 1,10 , 1,20 , 1,50 , 1,65 usw.

Alle Neuheiten in WG" Kleiderstoffe »» EMG, als Gnglische Karreanr , Loups, Krepes , Arisss, Kheviots , Mohairs u. f. w. sind im Preise ganzbedeutendermäßigt.
SG" Preisermäßigung in schwarzen Kleiderstoffen, wie : schlvarze Kachemires und Jagusrds -Krepes, wie in den hochfeinstenAantastestoffen(mit den schönsten Mohair - Effekten ) ; es kosten z. B . reinwollene doppeltbr. Kheviots Mtr. SV H , Fantastestoffe, doppeltbr., reine Wolle, Mtr . VS, 90 H,1 .10, 1 .45 , 1 .60 ^ usw ., reinwollene Krtzpes , doppeltbr., Mtr . 1.1V , 1 .25 , 1 .60 ^ usw.

empfiehlt bei niedrigster Preisstellung : Koffer, Romen- und Touriffenkasche » , Reisetaschen etc. , Sameil-Rmhaugetaschen, Handarbeits.
taschcu , Vriestaschen, Ranknotentasche», Viffkenkarteutaschen, Reisc-Neceffairrs, vlaidriemeu , Jagdtasche», Rucksäcke , Patronentaschen,

Aktenmappe», Mnffkmappen, Vncherträger, Ninderpeitsche», Sattel , Reitzäume, Pferdegeschirre, Reit- » . kahrpritschr».

Büchertaschen ,

^

Ogarrsntaschen.
Die von mir gefertigte » Tormstev und Büchertaschen, welche die Kleidung ungemein schonen, empfehle noch ganz besonders.

L . 0ItML » » 8
Oldenburg i. Gr

»
Heiligengeiststmße 24.

Zn mkiliem riesjälirige» Weihnachtsverkanf Uelsen solqen-e Warm ans:
1 Partie Llvlckvrst «» «, a Meter 4» Pfg . bis 1,52 Mk ., früher 1,0« Mk. bis 2,75 Mk.

„ Cnxll »«.» , weiß «. creme , a Meter 25 Pfg. bis 1,00 ML, früher 40 Pfg. bis 1,50 Ml.
„ N a Meter «O bis 85 Pfg, , früher 80 Pfg . bis 1,10 Mk.

1 Posten Ikö«-K<-, Stück 75 Pfg . bis 4,00 Mk., früher 05 Pfg . bis 6,00 Mk. 1»
in grotzer Auswahl zu nur denkbare » Preisen.

Reste -W , aller Art « Meud billig ! DU ' Reste ! -M,
Empfehle ferner als passendeHPviI» i»<;lLtSL««vI»v» lLv : Tücher, Kopfhüllen, Korsetts, Taschentücher , Teppiche, Tisch¬

decken, Bettvorlagen , Waffeldecken, wollene n . baumw . Bettdecken, sämtliche Unterzeuge re. re.
zu bedeutend herabgesetzten Preisen . "

Rastede. Rückständige Kauf- und » Zu verkaufeneine junge, nahe am Kalben
Heuergelder werden erdete »». I stehendeKuh.

und i

C Haqendorff, Ankt. H . Dählmaul », Bremerstr. 15.

Zu vermiete»» möbliertes Wohn - und,
einen besseren Herrn!Schlafzimmer,

paffend.
für

Mottenstraße 75.

Gesucht ein tüchtiger
Maschinenschlosser.

Herm. Meyer , Pserdemarktplatz.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Or . Ed . Höver , sür den totalen Teil : W . Ehlers, fir dm Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.
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Oldenburg , 16 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)* Als ein .paffendes Weihnachtsgeschenkeignet

sich gewiß auch in vielen Fällen eine elegant ausgestattete
Taschenausgabe des in Gerhard Stallings Verlag neu
erschienenen Gesangbuches für die evangelisch - luthe¬
rischen Gemeinden des Herzogtums Oldenburg-Das Gesangbuch ist in verschiedenen Ausstattungen in allen
Buchhandlungen, Buchbindereien, Papierhandlungen u. s. w.
erhältlich. Der Preis richtet sich je nach der Art des Einbandes.
Der Verlag kommt mit der Herausgabe des Gesangbuchesin
handlichem Taschenformat gewiß den Wünschen aller Kirchen¬
besucher entgegen, so daß es kaum zweifelhaft sein wird, daß
es in kürzester Zeit viele Freunde und Abnehmer findet. Wir
machen im Hinblick auf das bevorstehendeWeihnachtsfest ganz
besonders auf diese Taschenausgabe empfehlend aufmerksam.* Der Gewerkverein der Ziegler in Lippe hielt
am 10. d . Mts . in Detmold eine Vorstandssitzung ab, in
welcher auch Vertreter der lippeschen Regierung , der Ver¬
einigung der deutschen Ziegeleibesitzer und des Verbandes
deutscher Thonindustrieller teilnahmen. Es handelte sich, dem
„ Hann. Cour .

" zufolge, hauptsächlich um die Frage der Er¬
richtung eines zentralisierten Arbeits - und Stellen¬
nachweises für das Zieglergewerbe , eine Angelegenheit,
an welcher Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleicherweise interessiert
sind. Weil es sich bei der Ziegeleiindustrie um Saisonbetrieb
und demgemäß um Wanderarbeiter handelt, ist die Ver¬
mittelung des Arbeitsmarktes in der Ziegeleiindustrie natur¬
gemäß viel schwieriger als in anderen Industriezweigen, da
wegen Verschiedenheitdes Wohnortes der Ziegeleibesitzer und
Ziegler die direkte und persönliche Vermittelung ausgeschlossen
ist und die Vermittelung durch die Agenten zu vielen Miß¬
ständen Anlaß giebt. Es wurde die Errichtung einer
Zentrale mit entsprechenden örtlichen Filialen in Lippe,
Hessen usw . mit dem Sitze in Lage in Lippe beschlossen
und die Verbindung mit einem seitens des Verbandes der
Thonindustriellen in Berlin zu errichtenden Arbeitsnachweise
der Arbeitgeber angebahnt und in den Grundzügen .festgelegt.
Gegenstand der Verhandlungen war ferner das Vorgehen des
Gswerkvereins zur Verkürzung der im Ziegeleigewerbe
überlangen täglichen Arbeitszeit , welche z . B. im
unterelbischen Ziegeleigebiet bis vor zwei Jahren noch täglich
eine 16stündige war , jetzt aber auf 14 Stunden herabgesetzt
ist. Eine weitere Herabsetzung um */ü Stunde täglich versucht
der Gewerkverein für die nächste Kampagne für das Gebiet
der Unterelbe zu erreichen.

tst OldenbnrgevZither-Klub . Das Konzert , welches der
hiesige Zither-Klub am Mittwoch im Kaiserhos gegeben, war von
einem sehr zahlreichen Publikum besucht. Sämtliche Piöcsn wurden
ausgezeichnet gespielt und ernteten wohlverdienten Beifall. Hervor¬
gehoben zu werden verdient : „Das Lied ohne Worts" von Brand¬
horst für 5 Zithern, welches im zurtesten Piano sowohl wie im
Forte entzückend klang . Vorzüglich waren auch die Vorträge auf
Röhren -Tubophon, sowie die wirklich ausgezeichneten Couplets rc. —
Jedenfalls darf der hiesige Zither -Klub bei solchen Leistungen , stets
eines regen Besuches gewiß sein und so die wohlverdiente An¬
erkennung finden.

* Auf dem oldeulmvger Fischdmnpfer „Hvrms-
riff"» Eigentum der Oldeuburgijchen Hochseefischerei - Gesell¬
schaft , sprang am 6 . November der Heizer Busack aus Berlin
über Bord und ertrank. Das Seeamt Bremerhaven hatte
sich am Mittwoch mit der Untersuchung dieses Unfalles zu
beschäftigen und stellte folgendes fest : Der Heizer Busack
wurde Anfang November in Geestemünde angemustert, er
half in den ersten Tagen bei Reparaturen an der Maschine

und that seine Arbeit in jeder Weise.
der Dampfer in See . Am Abend des nächsten Tages ent-

Am 4 . November ging V

stand bei den übrigen Leuten der Besatzung der Verdacht,
Busack sei irre geworden , weil er ohne Grund behauptet,
die andern Matrosen hätten feinen Kleidersack durchsucht und
wollten ihn aufhängen. Der Kapitän und der Obermaschinist
suchten ihn zu beruhigen, was auch einigermaßen gelang, nur
wollte Busack nicht mehr im Logis schlafen . Es wurde ihm
gestattet, sein Lager auf der Greeting in der Maschine auf¬
zuschlagen . Von 12 Uhr Nachts ab hatte er Wache, wobei
er seine Arbeit wieder that , nur dabei viel sprach . Um 6 Uhr
erklärte er, zum Tode verurteilt zu sein , und sprang, ehe er
von jemand verhindert werden konnte, über Bord . Es wurde
ihm sofort ein Rettungsring nachgeworsen, bei der Dunkelheit
wurde aber nichts mehr von ihm gesehen . Die hohe See
machte das Aussetzen eines Bootes zur Unmöglichkeit. Der
mit den Ausführungen des Reichskommissars in Einklang
stehende Spruch des Seeamts lautet : Am 6 . November
1898 , 6 Uhr Morgens , ist der Heizer Albert Busack aus
Berlin vom Fischdampfer „Hornsriff " auf 57 ° 56 ' N. und
0 « 5 ' O . in einem Anfalle von Geistesstörung über Bord
gesprungen und ertrunken. Die Schiffsleitung trifft kein
Verschulden an dem Selbstmorde , und entsprachen die zur
Rettung des Busack getroffenen Maßregeln der Sachlage.

. * Die Einlösung gewöhnlicher Postparkete außerhalb
der Schalterdienststunden wird nach einer Mitteilung des
Staatssekretärs v : Pvdbielski an den ärztlichen Verein zu Stolp
i. P : vom 1 . Januar ab gegen eine, auch für Einschreibbrisf-
sendungen geltende Gebühr von 20 Pfg . zugelassen werden . Die
jetzige Vorschrift , wonach derartige Packete als „dringende " Sen¬
dungen (Gebühr 1 M .) bezeichnet sein müssen, wird von demselben
Tage ab außer Kraft treten . Diese Entscheidung ist die Antwort
auf eine Petition des ärztlichen Vereins in Pommern, daß für die
in der Nacht als „dringende " Sendungen aufgegebenen Arznei-
packete die sonst für dringende Packete vorgeschriebene Gebühr von
1 Mark in Wegfall komme, weil diese Gebühr für arme Leute
eine wesentliche Verteuerung der Arzneimittel bilde.

* -ir

j . Dötlingen, 15 . Dezvr. Das Aussehen der jungen
Wintersaat ist ein sehr gutes, nur ist der Roggen nicht
so lang . gewachsen , wie in früheren Jahren. — In unserer
Berieselungsgenossenschaft tritt auch im nächsten Jahre
der neue Berieselungsplan in Kraft , in der benachbarten Ge¬
nossenschaft ist bereits amtlich danach geschaut worden. —
Die Ländwirtschaftsabteilung hält am 18 . d . Mts.
eineVersammlung in Harms Gasthause in Neerstedt ab. — In
der Gemeinde soll am 8. Januar k. J . auch eine Versammlung
des Bundes der Landwirte stattfinden, in der der Ge¬
schäfts,sichrer , Herr Viffering-Varel , einen Vortrag halten soll.

-k- Varel, 14 . Dezember . In der heutigen Sitzung des
Vereins für Naturkunde hielt Herr Or. Berger einen mit
großem Beifall aufgenommenen Vortrag über Bazillen . Leider war
der Besuch nur schwach, da die Versammlung zu spät annonciert war.
Es wurde beschlossen, die Annoncen späterhin schon am Sonnabendvor
jeder Versammlung einrücken zu lassen, damit besonders die Mitglieder
aus der Landgemeinde früh genug benachrichtigt werden . In
gestriger Generalversammlung desGesangvereins „Germania"
wurde der alte Vorstand einstimmig wiedergewählt . Der Verein,
welcher kaum ein Jahr besteht, zählt bereits 80 aktive und passive
Mitglieder. Das Stiftungsfest soll am 9 . Januar stattfinden.
Zum Arrangement desselben wurde eins fünfgliedrige Kommission
gewählt.

P, Berne, 14. Dezember . Unser Gemeindsrat hat kürzlich
eine bedeutende Vergrößerung des Chausseenetzes der Gemeinde be¬
schlossen .

' Nach Ausführung dieses Planes wird kaum ein einiger¬
maßen wichtiger Weg übrig bleiben , der nicht gepflastert ist. Die
Lasten , welche zur Hälfte nach der Grund- und Gebäudesteuer , zur
Hälfte nach der Gesamtsteuer repartiert werden , gehen dadurch um ein
Beträchtliches in die Höhe ; allein man muß bedenken, daß die
Deichlasten , die früher den Grund und Boden sehr drückten, jetzt fast
ganz weggefallen sind, sodaß schon eher ein Opfer für den Chausses-
bau gebracht werden kann

Aus den benachbarten Gebieten
r Wilhelmshaven , 15. Dezember. Die in der letzten

Session des Reichstages erfolgte Annahme des Flottengesetzes
ist auch auf die hiesigeWerft nicht ohne Einfluß geblieben.
Die beschleunigte Fertigstellung zweier Linienschiffe , die ver¬
wehrte Indienststellung moderner Schiffe haben der Werft
ein Uebermaß von Arbeit gebracht. Um diese unter allen
Umständen rechtzeitig bewältigen zu können , sind mehrere
Neuanlagen erforderlich geworden, die ihrer demnächstigen
Fertigstellung entgegengehen. In erster Linie ist hier die
Zweigstätte für den Maschinenbau- und die für den Kessel¬
schmiedebetrieb zu erwähnen, für welche zusammen fast eine
halbe Million Mark aufgewendetwerden; dann die hydraulischen
Anlagen zur Oeffnung der neuen Schleuse mit einem Kosten¬
aufwand von 129,000 Mk., eine Anlage zur Prüfung von
Schiffskesseln. Auf der Torpedowerft ist ein großer Schuppen
zur Lagerung der kostspieligen Modelle, ferner ein Werkstatts¬
bureau für den Maschinenbaubetrieb errichtet, während die
Kesselreparatur-Werkstatt und die Torpedoboots - Werkstatt für
den Maschinenbaubetrieb eine Vergrößerung durch einen ent¬
sprechenden Anbau erfahren haben. Im Hafen selbst sollen
die bereits vorhandenen großen Teerölbehälter um Drei neue
vermehrt werden, wodurchKosten im Betrage von 103,945 Mk-
erwachsen . Um die gemeinsame Heizanlage für die außer
Dienst befindlichen Torpedoboote am Kai entlang führen zu

' können , war die Herstellung eines Kanals notwendig, der
4000 Mk. Kosten verursacht hat . In der Nähe des Kanals,
beim Proviant- und Kohlenmagazin, mußten außer den bereits
vorhandenen 18 hölzerne neue Deviationsbaken errichtet werden,'
welche bei der Kompaßregulierung der Schiffe Verwendung
finden. An kleineren Anlagen sind gemacht worden: 1 Anbau
beim Schleusenwachthaus der neuen Einfahrt , 6 Davits (zu
je 8000 Mk.) auf der Bootsbrücke im Liegehafen. Endlich!
sind die Schienengeleise bis zum neuen Hafen fortgcsührt, im
Schiffbau -Ressort und auf der Torpedowerft erweitert worden.
Die Fernsprechanlage der Kaiserwerft ist bis auf das Fort'
Rüstersiel ausgedehnt, auch wird bei Rüstersiel ein Wellblechs
Magazin für Munition errichtet, wofür 30,000 Mk, gefordert
werden.

StiMMerr aus -em Publikum.
Gür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion de«

Bublikum gegenüber kein« Berantwortung .)

Unsere Fortbildungsschule»
oder „es soll etwas geschehen " .

Daß der Verband der Handels- und Gewerbevereine im
Herzogtum Oldenburg unserem Fortbildungsschulwesen großes Wohl¬
wollen '

entgegenbringt , ist unbestreitbar . Es muß rühmend an¬
erkannt werden , daß er nach den verschiedensten Richtungen hin
anregend und fördernd aufgetreten ist. Eine nicht geringe Zahl
der gegenwärtig bestehenden Schulen dankt seiner mittelbaren
oder unmittelbaren Fürsorge ihre Entstehung.

Weniger glücklich Indessen ist der Verband in seinen Be¬
mühungen gewesen, seinen Schöpfungen auch Geist und Leben ein¬
zuhauchen. .

Der im vorigen Jahre gemachte Versuch , in einem ständigen
Ausschuß eine Zentralstelle für die Fortbildungsschulen des Landes , für
ihre Interessen und Interessenten zu schaffen, darfnachden etwaskümmer¬
lichen Angaben im letzten Jahresberichtdes Verbandsals verunglückt
angesehen werden . Zwar ist ein Ausschuß im November v . I . ins
Leben getreten ; aber es ist ein gar kleines, mageres , schwaches
Wesen geworden , ohne Lebenskraft und begründete Aussicht auf
Wachsen und Gedeihen . Irgendwelche KraftäußerungenIdieses Aus-
schüßchens sind denn auch noch nicht zu verzeichnen gewesen ; wenig¬
stens hat die Oeffentlichkeit davon nichts erfahren.

Kürzlich nun , in einer Vertreter -Versammlung des Verbandes,
ist wiederum die Rede gewesen von unserem Fortbildungsschulwsfen,
und wenn man den kurzen Zeitungsberichten trauen darf, so hat
man sich sogar an ganz interne und intime Verhältnisse , z. B . an
die Befähigung der Lehrkrä fte herangewagt . Nun , wenn das mit

Aus Kunst und Wissenschaft.
Die Eröffnung des Kaiserjubiläumstheatersin Wien

hat am Mittwoch in festlicher Weise in Anwesenheit eines zahl¬
reichen Vublikums , des Ministerpräsidenten Grafen Thun, des
Statthalters Grafen Kielmansegg , des Bürgermeisters Lueger und
zahlreicher christlich-sozialer Abgeordneter , Siadträte und Partei¬
männer stattgefunden . Die Aufnahme des Festspiels sowie der
Aufführung von Kleists „Hermannsschlacht " war sehr freundlich,
namentlich wurde Fräulein BarseScu für ihr temperamentvolles
Spiel durch lebhaften Applaus ausgezeichnet . Zum Schluffe wurde
Direktor Müller-Guttenbrunn stürmisch gerufen und erschiendankend
mit den Schauspielern.

Die Premiere von Hermann SudermannS Märchen
„Die drei Reiherfedern " findet am 15 . Januar 1889 im
Deutschen Theater zu Berlin statt . Die Proben zu dem fünfaktigen
Werks haben bereits begonnen , und Teresina Geßner -Sommerstorff,
welche als Gast des Deutschen Theaters, ihrer künftigen Wirkungs¬
stätte , die Rolle der Königin in dem Märchendrama spielen wird,
nimmt an den Proben teil . Dis Rolle des Prinzen spielt Josef
Kainz . H . Sudsrmann liegt übrigens zur Zeit krank in Würzburg
darnieder . Er befindet sich dort in Behandlung des Professors von
Leube. Sudermann muß das Bett hüten , und wenn sein Leiden
zu irgendwelchen Bedenken auch keinerlei Anlaß giebt , so bedarf
dasselbe doch einer sorgfältigen , gründlichen Behandlung.

Ein Ti Mer als Millionär. Der verstorbene schweizer
Dichter ConraMFerdinandMeyer versteuerte bis zuletzt sein Ver¬
mögen mit 1,137,000 Frcs. Jetzt , nachdem die Inventar - Auf¬
nahme erfolgt ist, soll sich der Vsrmögensstand des verstorbenen
Dichters als bedeutend größer herausgestellt haben , sodah wegen
„widerrechtlichen Steuerentzuges " eine große Rachbesteuerung erfolgen
muß . Vor einem Jahre setzte die Steuerkommission Meyer auf
1,190,000 Frcs. Er reklamierte , und der Steuersatz verblieb beim
Alten.

Eine Schrift über Emil Nittershaus , verfaßt von einem
Sohne des Dichters , Schriftsteller Julius Ritlershaus in Berlin, ist
eben im Verlage von Ernst Keils Nachfolger (Leipzig) erschienen.
Das Buch enthält unter anderem bisher nicht veröffentlichte selbst-

biographische Aufzeichnungen von Emil Ritterhaus, in denen er sich
über seine Lebensauffassung , seine Anschauungen usw . ausspricht , und
giebt , im ganzen «ine hübsche Charakteristik des liebenswürdigen
Poeten.

Zum zweiten Male preisgekrönt in diesem Jahre , und
zwar wiederum mit einem Zwsitausendmarkprsis , wurde Wilhelm

» Berger, der Komponist des in Königsberg jüngst prämiierten
L Chorwerkes „Meine Göttin !" Aus der Konkurrenz , dis das
» Beethovenhaus in Bonn für Kammermusik eröffnet«, ging soeben
s Bergers Streichquintett(2 Violinen , 2 Celli , Viola) nach dem ein-
S stimmigen Urteil der Preisrichter als Sieger hervor . Die Jury
8 bildeten dis Professoren v. Herzogenberg , Joachim, Mandyczewski,
I Neinecke und Rheinberger.

Perosi, ein junger Geistlicher und Komponist mehrerer
geistlicher Musikwerks , ist jetzt der neueste Stern am italienischen
Tondichter -Himmel , der durch sein Licht schon anfängt, Mascagnis
Ruhm zu überstrahlen . Kürzlich wurde sein Oratorium „Die
Auferstehung Christi " in der Apostelbasilika zu Rom zum ersten
Male aufgesührt . Wie gemeldet wird , war die mächtige Kirche
gedrängt voll ; 3000 Billets waren verkauft . In der Kirche
spielten sich Scenen ab, wie man sie im Theater nicht zu sehen
bekommt. Die Menge schrie und klatschte ohne Aufhören an jeder
Effektstelle, die zwei und drei Mal wiederholt werden mußte.
Besonders stürmisch akklamiert wurde das Duett der beiden Marien

» am Grabe, auch das ganz openchafts Präludium des zweiten
Teils, das wundervolle „Huiä xloras ?" und der schöneCherubinen¬
chor sowie das Finale. Die Instrumentation fällt an manchen
Stellen ab , besonders dort , wo die Orgel das Gespräch zwischen
Maria und Christus begleitet . Dem Komponisten wurde von
Kardinal Nampolla im Aufträge des Papstes ein prachtvoller,
brillantenbesetzter Taktstock aus Ebenholz überreicht . Die erste
AuMhrung des Oratoriums im Auslands wird Berlin erleben.

Die bildende Kunst dem Volke ! Im londoner Arbeiter-
ß viertel Whitechapel wurde — wie man dem „ Hann. Cour ." von
z dort schreibt — in Gegenwarteiner aus den Vertreternaller Stände
S zusammengesetzten Versammlung feierlich der Grundstein zu einer
A Gemäldegalerie gelegt , die, inmitten der Häuser der Arbeiterklassen

gelegen, diesen in erster Linie zu gute kommen und als Crholungs-
L

statte dienen soll- Es wurde mit Freuden konstatiert , daß mit Aus¬
nahme von 1000 Pfd . St . die ganze Summe bereits aufgebracht
worden ist, und daß alle Aussicht vorhanden ist, binnen ganz kurzer
Zeit auch über den Rest verfügen zu können. Von diesem neuen
Institut verspricht sich dis londoner Stadtgemeindeebenso viel wie
der schaffende Künstler , der auf ein Publikum hofft, das mit naivem
Verständnis sein Wirken verfolgen und mit doppelter Anteilnahme
für die Zeit Entschädigung suchen wird , wo man einander fremd
gegenüberstand.

A« alle Aerzte Deutschlands — so lautet ein in der
„D . Med . Wochenschr." veröffentlichter Aufruf — richtet die von
der Aerztekammer für dis Provinz Brandenburg und den Stadt¬
kreis Berlin eingesetzte Kommission zur Bekämpfung der Kur¬
pfuscherei den Aufruf, sich an der Preisbewerbung für eins
Schrift zu beteiligen , welche die Eindämmung des Kurpfuschertums
durch Aufklärung des Volkes bezweckt: Dis Schrift soll in allen
Schichten der Bevölkerung zur Verbreitung gelangen . Dis Be¬
deutung der wissenschaftlichen Medizin für den Einzelnen wie für
das Gesamtwohl , und andererseits die Haltlosigkeit , dis Schwindel-
Hastigkeit und Gemeingefährlichkcit der Kurpfuscherei ist in populärer,
leicht faßlicher Weise darzulegen . Besonderes Gewicht ist auf die
Verwertung von Thatsachen zu legen, sowohl in Bezug auf den
Nutzen der wissenschaftlichen Heilkunde als auch in Bezug auf dis
bekannten und insbesondere gerichtlich erwiesenen Schäden des Kur¬
pfuschertums . Als Preis wird für dis beste, zum Druck geeignete
Schrift, die ungefähr zwei bis drei Druckbogen umfassen soll, ein
Betrag von 300 Mark ausgesetzt ; die Schrift wird Eigentum der
Aerztekammer für die Provinz Brandenburg und den Stadtkreis
Berlin. Die Arbeiten sind, mit einem Motto vetsehsn und mit
einem den Namen des Verfassers enthaltenden verschlossenen Kouvert,
ay den Vorsitzenden der Kommission , Herrn Geh. Medizinalrar
Prof . Or. Guttstadt, Berlin IV., Genthinerstraßs 12 , einzureichen.
Als Schlußterminfür dis Ablieferung der Arbeit gilt der 1 . Juni
1899. Als Preisrichter fungieren die Herren Geh . Medizinalrat
Prof . I)r. Eulenburg in Berlin, Geh . Medizinalrat Prost vr.
Guttstadt in Berlin, Geh . Samtätsrat Kreisphysikus Or. Liersch
in Kottbus . '



Sachkenntnis npd Takt und zur rechten Zeit geschieht, so kann
niemand etwas dagegen «inzuwenden haben. Indessen. . . .

Etwas Positives wurde jedenfalls geboten mit dem über¬
raschenden Vorschläge , im Jahre 190V eine Landesausstellung
der Fortbildungsschulen zu veranstalten . An eine Verdunkelung der
pariser Weltausstellung ist, obwohl rin innerer Zusammenhang
Wohl bestehen mag , natürlich nicht gedacht worden . Gleichviel , ob
dieser Gedanke dem Gesamtvorstande oder dem Ausschüßchen ent¬
sprossen ist, er zeugt jedenfalls wiederum von lebendigem Interesse
für unsere Fortbildungsschulen und von dem löblichen Verlangen,
das neue Jahrhundert mit einer großartig und durchschlagend
wirkenden Thal zu beginnen.

Es ließe sich nun zwar einwenden (wie thatsächlich geschehen),
daß unsere Fortbildungsschulen bei ihrer durchweg noch recht kläglichen
Organisation kaum etwas Erfreuliches werden auszustellen haben.
Macht nichts ! Sie sollen dann eben zeigen, was sie nicht leisten,
und es läßt sich hoffen, daß ihnen dies ausgezeichnet gelingen
wird. Zwar ist es ungewöhnlich , Ausstellungen zu veranstalten,
»ur, um die eigene Schwäche , die ja doch noch irgendwo bezweifelr
werden könnte, als über jeden Zweifel erhaben hinzustellen,
zu beweisen und an den Pranger zu schmieden ; aber das Cynische
imponiert zuweilen , und das Ungewöhnliche ist am Anfang eines
neuen Jahrhunderts ohne weiteres berechtigt . Auch kann man,
wenn die geplante Ausstellung denn durchaus einen Zweck haben
muß, ja nur auf ihre agitatorische Wirkung Hinweisen. Es ,st ja
für einen Unbefangenen ganz klar , daß angesichts so mancher
trauriger Leistungen der jungen , unentwickelten Fortbildungsschulen
Scham und Vorsätze der Besserung einzieben werden in dis Ge¬
müter der Vertreter unserer Staats- und Gemeindebehörden , daß
mit den geöffneten Augen die Herzen und mit den geöffneten
Herzen die Geldbeutel sich öffnen werden und eine ungeahnte Frei¬
gebigkeit für die Sache der Fortbildungsschulen sich offenbaren wird,
die zu einem Fortschritt , ja zu einem Fortlaufschritt geradezu
zwingen muß. - Freilich , irren ist menschlich, und die Wirkung
der Ausstellung kann auch eine andere sein. Es kann auch
fein , daß man bei Betrachtung der Ausstellungsleistungen
verwundert und enttäuscht fragend ausruft : Und das ist alles,
was man in so und soviel Jahren bei einem Aufwand von so und
soviel tausend Mark geleistet hat? ! — Und dann könnte man
leicht aus den fatalen Gedanken kommen , den Geldbeutel fest zu
verschließen und tief zu versenken. Auch das würde eine agita¬
torische Wirkung der Ausstellung sein und zwar eine recht be¬
trübende . »

Das Beste an dem Ausstsllungsprojskt ist, daß man es, bevor
es greifbare Gestalt annimmt, einer Konferenz der Fortbildungs¬
schullehrer unterbreiten will. Man darf allen Ernstes erwarten,
daß in einem Kreise von Männern, die sich mit Recht als Praktiker
bezeichnen dürfen und auf die Bezeichnung Theoretiker vollbegrün¬
deten Anspruch haben , die Sache nach allen Seiten hin gründlich
geprüft und beleuchtet werden wird. Was dann schließlich diese
Konferenz aus der ganzen Ausstellung machen wird ? — Wer weiß?
— Vielleicht nichts . Aber sie wird sicherlich sich nicht nur mit
der Ausstellungsangelegenheit beschäftigen wollen , wird die gute
Gelegenheit gewiß benutzen, um unser ganzes Fortbildungsschul¬
wesen ernstlich und gründlich zu behandeln , wird am Ende sich
nicht wieder trennen wollen . — Immerhin, mag diese Konferenz
auch zur Selbständigkeit gelangen und dem Verbände wie seinem
Ausschüsse schnell über den Kopf wachsen : es wird doch ein guter
Gedanke und eine gute That gewesen sein, sie einberufen zu haben,
und dem Urheber gebührt unendlicher Dank. rr . L.

Aus aller Wett.
Das Aussterben der kleinen Vögel in

Frankreich.
Wie in anderen Ländern , so haben sich auch die französischen

Gelehrten neuerdings ernstlich mit dem Aussterben der kleinen
Vögel , insonderheit der Singvögel, beschäftigt und gegen deren mut¬

willige Vernichtung angekämpft . Kürzlich wies ein Südfranzose,
Herr Bidard, wieder auf die üblen Folge » der Vernichtung hin.
Er hat seit sieben Jahren in den Nieder -Pyrenäen, in der Um¬
gebung von Hendaye , auf einen Umkreis von 40 Kilometern Be¬
obachtungen angestellt und namentlich in dieser Familie der Sperlings¬
vögel eine beträchtliche Verminderung gefunden . Der Nußhäher ist
fast ausgestorben , ebenso der Zaunkönig und die Meise . Nur dis
Haubenmeise trifft man noch an. Aber die Amseln , Drosseln,
Hänflinge, Ammern , die Dompfaffen , die Grasmücken und Finken
verschwinden immer mehr . Die Distelfinken waren im Jahre 1895
noch sehr häufig in jener Gegend , jetzt findet man nur noch wenige
Nester . Selbst dis Feldsperlinge sind in der Abnahme , und nur
die scheue Elster vermehrt sich . Der Präfekt des genannten Departe¬
ments hat unlängst den Schlingenfanguntersagt , doch glaubt man,
daß die fortgesetzte Abholzung der Waldungen ebenfalls Schuld an
der Ausrottung der kleinen Vögel trägt.* **

Einen sonderbaren Heiligen,
der bereits das Gespräch der ganzen Altmark bildet , giebt es in
Arendsee. Es handelt sich um den Sohn eines dortigen Ein¬
wohners NamensGustav Nagel . Vor etwa Jahresfrist verschwand
der hübsche, aber geisteskranke junge Mann aus dem Elternhaus?,
und man entdeckte ihn nach Monaten in einer Erdhöhle des Ollen-
dorfschen Tannenwaldes. Er war nur mit einer Decke und Sandalen
bekleidet, lebte in der von ihm selbst zugerichteten Höhle von wilden
Waldfrüchten und entlief » sobald ein Mensch in seine Nähe kam.
Ganz verwildert , fing er an, aus aufgefundenen Holzstämmen eine
Kapelle zu bauen , schrieb Gedichte, worin er die Hoffnung auf die
Nähe des jüngsten Tages aussprach , und kam dabei immer tiefer
ins Elend . Endlich entdeckte ihn im Sommer die Polizei. Die
Höhle wurde zum Wallfahrtsort; Hunderte wollten das Eldorado
des Waldmenschen , dem die Haare wie Strähnen und die Finger¬
nägel wie Krallen gewachsen waren, kennen lernen . Nagel wurde
unter Aufbietung der gesamten Ortspolizei in das Elternhaus zu¬
rückgebracht und die Höhle der Erde gleich gemacht . Einige Monate
lebte er nun, nachdem er bei einem Fluchtversuch ergriffen wurde,
im Hause seiner Eltern : Kleidungsstücke wies er von sich und um¬
hüllte sich nur mit einem Laken. Jüngst erhielt nun die Tochter
eines hochachtbaren Bewohners von Arendsee einen glühenden
Liebesbrief von dem jungen Mann, woraus dieser sich wieder in die
Ollendorfschen Tannen zurückzog, wo er sich mit dem Aufbau seiner
Höhle beschäftigt, um nach seiner Aassage den Winter über dort zu
verbringen . Das Volk beginnt bereits wieder zu ihm hinzupilgern.
Unbegreiflich bleibt es, wie man der „Voss. Ztg." schreibt, daß
weder die Behörden noch dis Eltern die Unterbringungdes Kranken
in eine Anstalt veranlassen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Nach einem zugleich praktischen wie vornehmen

Weihnachtsgeschenk wird in diesen Tagen wieder vielfach Um¬
schau gehalten . Wer nun als Festangebinde eine Nähmaschine zu
erwerben gedenkt, der lenke seine Schritte nach dem hiesigen Geschäft
der »Singer Co. Akt.-Ges . , frühere Firma G . Neidlinger in der
Staustraße, die feinen Anforderungen nach jeder Richtung hin
Rechnung tragen wird . Die daselbst ausgestellten , bekanntlich Welt¬
ruf genießenden echten Singer Nähmaschinen zeigen einfache wie
hochelegante Ausstattung, die immer aber mit praktischer Ver¬
wendbarkeit verbunden ist. Die Singer Compagnie hat in den
letzten Jahren die Einrichtung getroffen , daß ihre Maschinen zur
Erleichterung für die Damen auch elektrisch betrieben werden köanen,
und nur einer einzigen Einschaltung bedarf es , diese Einrichtung
dort, wo elektrischer Strom bereits vorhanden ist, zu schaffen. Die
echte Singer-Nähmaschine bietet alle Vorzüge , die man an ein
solches Hilfsmittel zu stellen berechtigt ist , und verdient es, bei
Weihnachts -Einkäufen Berücksichtigung zu finde».

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 16. Dez . Kursbericht der Oldsnburgischen

Svar - und Leih -Bant . Ankauf Verkauf
3 '/, pCt. Deutsche Reissanleihe, abgefi ., un- PC:. pCt.

kündbar bis 1905 . . . 101,10 101 .65
3 '/, PCt. do. vo. 101 101,55
3pCt . do. do. 93,60 94,15
3 '/. PCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 100 101
3 '/, PCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 100 —
3 PCt . do . do. . . . . 91,50 92,50
3 >/, PCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

3 pCt . Oldenb . Prämien-Ameide . . . — —
3 '/, pCt . Preußische konsolidierteAnleihe » abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 100,90 101,45
3V, rCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,90 101,45
3 pCt . do. do. do . . 94,20 94,75
3 V- PCt . Br mer Staats -Anleihe von 1898 . — —
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stolleammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 100 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amts»., Hohenk -rch . . 98 —
3 >/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 98 99
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . 97,50 98,25
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCt.Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar. 100,40 100,95
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant. 100,50 101,05
4 pCt . alte italienische Rente . . . 93,60 94,15

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v . 4000 frk. u.harunter) 93,70 94,40
3 PCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 59 59,55

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V. PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .) 101 101,55
4 PCt. do. . Mücke von 500 fl .) 101,10 101,80
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 97 , staatl . gar. 99,20 99,75
3 V, pCt. Pfdbr. der Vrsuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII., unkündbar bis 1907 96,30 96,35
4 pCt . do. do ., Serie XIV, unkündbar bis 1905 101,70 102
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hyporheksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 pCt . Glashütten-Prioritären von 1898, rück¬

zahlbar 102 . 101 —
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit . , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 31 . Dezember 1897) . — —
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsw.-Prior.-Akt. ÜI.Em. (4vCt. Zinsv . 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Ml . 168 168,80

„ - „ jüondon „ „ 1 L. „ „ 20,365 20,465
.. „ New -Dor ! „ „ 1 Doll. « „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,80 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar- und Lsihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn ) 112 vCt . bez. G.
Oldenb . Lersichsr .-Gesellschafts-Aknen ver S : . M . 1605 G.

Diskont der Deutschen Reichsban ! 6 pCr.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

Katholische Kirche. Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr.

alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr. L . Hochamt 10 */, Uyr.

Immobil - Verkauf
irr Döhlen.

Der Brinksitzer Joh . Evers in Döhleu
beabsichtigt wegen Brandunglück seine sämt¬
lichenLändereien stückweise oder im ganzen
mit der Brandkassen- Entschädigungssumme mit
sofortigem Antritt resp. nach nächstjähriger
Aberntung unter der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich am
Dienstag » den 20 . Dezbr . d. Z .,

nachm » S Uhr,
in Johannes * Wirtshaus in Döhleu ein»
finden, um zu unterhandeln , wozu einladet

I . F. Harms.

MM
MW

GklWMk.
SolideAusführung. Billigste Preise.

HV . M . MRLG8 « ,
Hof-Schlossermerster,

lV> oliknsrt' L 88 S 7b.

Zwischcliah».

in allen Farben und Dualitäten
empfiehlt

F . V . « Ivriuii »«.

.tt» slNTleiv.

V

msillös
Gintec - ^.agsca

in
fertigen

lisrrsn-
und

Knaben-
tlebersltzbtzrll

u. -Mitteln
soll jstrt 2U bo-
Zsäoutenä der-
untorASsetLtsll

kreisen verlruult
werden.

OünstiAsts
Oele^enlisit,

kür werÜA 6eld
gute IVurs

2u bekommen.

z s . üölmiok.
Diebessichere

E Kassetten
in großer Auswahl.
_ HV. M . LLnssv.

Nastede.
ThomasmehlundKaiuit ist stets auf

Lager bei Herrn H . Jndors Hierselbst.
Laudw. KonsumVerein Rastede,

e. G - m . u. H.

Zum Festbr-arf: Holz -Verkauf.
k^ima «L8tan8lLlt -6än8S, V- kg73Pfg.»
OdslMulüZetts 6än8S, V- kg . 65 Pfg.»

» !68ige Kän8s, ca . V- kg .
' 60 Psg.»

k̂ klle futki -tmkns und ^uisrbüknec,
fpanr . ?ou !ai-äsn und Kapaun,

vsukeks k'oulacäsn und llamd. Küken,
köbmiaelis ^aasnsn,

Sii-Kmll ! und siL8s !Iiüiinkp,
ksiiLiemsc, llebkkulkn, kebblMsi ',

vammwilü,
bei ganzen Stücken wie auch zerlegt,

fciaebs 81sinbutt, Zanriact
und 8k6rungsn,

I-ebenlis iio!8i6im8oiie Karpfen,
ka^erkelie Zpiegel-Karpfen,

l.sbenl! e Zeltlsis und »sollte.
Alles zu billigsten Tagespreisen.

Lübecker lßarripan
in reicher Auswahl,

kst 'ima lAscripan- stilrwas, Vr kg. 1 Mk.

Der BaumannB . I . Tönses zuImmer
läßt am
Dienstag, den 27 . Dez . d . I .,

morgens S Uhr anfangeno,
öffentlich meistbietend verkaufen:

im Gehölze zu Immer:
300 Eichen auf dem Stamm , gesundes,

langes , schweres Holz, zu Schiffs -, Siel-,
Wagen - und Bauholz geeignet.

70 Haufen Elchen, passendzu Richelpfählen,
Heckbänmen rc.

30 dito eich. Feuerholz.
Eine Anzahl starker Pappeln.

« im Gehölze im Havekoster
Sande:

30 Haufen Birken, Ellern , für Holzschuh¬
macher und Drechsler geeignet.

70 Haufen Feuerholz.
Nach Beendigung des Holzverkaufs im

Hause des Verkäufers:
einige Tausend Pfund Heu und Stroh.

Brinkmau», Auktionator.

C. Cr.
Delikatessen -, Fisch -, Wild-

mid Geflügel -Handlung,
innerer Damm 6.

Telephou-Anschlust Nr 3S.

Haus-Verkauf.
Osteruburg. Zn Auftrag habe ich das

von dem Schlachter Kugelmann hies . bewohnte
Haus , Cloppenburgerstraße 27 , mit Antritt
zum 1 . Mai k. I . unter der Hand zu ver¬
kaufen_ A . Bischofs, Auktionator.

Täglich frische
Brauntweiu - Hefe

empfiehlt Joh. Eilers, Bäcker.

Günstige Kausgelegenheit
für einen Maler.

Langwarden. Der MalermeisterReiuerS
zu Ruhwarden hat mich beauftragt , seine da¬
selbst belegene Besitzung mit beliebigemAn¬
tritt zu verkaufen. Das Wohnhaus ist neu
und sehr gut eingerichtet. Die vorhandenen
Maler - Gerätschaften und Vorräte können mit
übernommen werden.

Die Lage bietet einemMaler einen großen
Geschäftskreis und somit eine sichere Brotstelle.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst melden.
H . Rehme» Rechnstllr.

Zu verkaufen ein noch gut erhaltener
Brotwagen ,

" tzM
welcher auch als Break zu benutzen ist, undem
gutes Pferd nebst Geschirr.

Wo ? sagt die Exped . d. Bl.



Aruekqen.Use ^inlvr-
llanäsekukk

Sall-
MSMW M Ä audMuke.
«M -L Glaeee-^WW Handschuhe.

Auf meine tadellos sitzenden
Glacee -Handschuhe,

das Paar zu 2 mache besonders auf¬
merksam.

Handschuh -Bons.
Laugestr.80. 6 . kovoksen.

I

Zwangsversteigermg.
Am Dienstag, den 20. Dezbr. d . I .,

nachm. 3 Uhr,
gelangt in Spediteur Meentzen
PackhauS, Bahnhöfstr . 12 , Hierselbst:

ein vollständiges
zahnärztliches

Instrumentarium
zur Versteigerung:

Oierking,
Gerichtsvollzieher.

Zum bevorstehenden

Weihnachtsseste
empfehle:

billigst
Sult . und Eleme-Rosinen, Korinthen,

Citronen , Citronenöl, Succade , Kardamon,
Mandeln rc.

ßüsi'kl 10. N. 6 . libsn.

Ungstemer Rotwein
(vorzüglicher Tischwein)

vr. Flasche 65 L, , ohne Glas, bei Abnahme
von 10 Flaschen 6 ohne Glas.

Original-

Portwein
vr. Flasche ^ 1,50 , ohne Glas, empfehle als
ganz besonders schön.

Lust. kolise Naokf.,
Inhaber : Heinrich Eiters.

G . Boycksen,
Langeftraße 80.

>.Lllsn > : /ibt. vamen - ^rtike! .
Damen -Schleifen.
Damen -Sarben.

Rüschen
und Spitzen.

Normal- Damen-
Nnterzenge.
Gestrickte

Damen - Lacken.
Theater - und

Konzert - Tücher.
Lall-Kragen.

Zrvischen-Nöcke.
Gestrickte Damen -Nöcke.

Hlms- Schürzen.
Schwarze
Schürzen.

Tändelschürzen.
Korsetts.
Taschen¬

tücher.
« « tz, billigst

sämtliche Winter-Herren- und Knaven-Garderobe«
vis Weihnachten ganz zu räumen, stelle ich nach¬
stehende Warm zum

Ern Posten Winter-Paletots . . ä 9,12, 16 , 20, 25, 28, 30 Mk.
Ein Posten Herren -Alyilge .
Ein Posten Herren -Hosen .
Ein Pollen Pelerinen-Müntel
Mn Posten Loden -Joppen .
Ein Posten Schlaf-Röcke . .
Gan ; besonders mache ich
ans einen Posten non ca.

. S 10, 14, 17, 20, 23, 25,30 Mk.

. L 2 .75, 3.50, 4,5 , 6,7,8,10 Mk.
> ä 12,15 , 18 , 22, 25, 27 Mk.
a 5, 6. 7.50, 9,10 Mk.

s 8 , 9,10,12 Mk.
Lnabcu-Alyügen, Knaben-
Mänteln nnd -Paletots

aufmerksam.
dieselben werden — nm schnell damit zu raumen — zu jedem annehmbaren Preise verkauft.

I . 0M8 koldselM
Umtausch

gestattet.
- » fl « . Acht-rustratz - 4 «s» Umtausch

gestaltet.

WiH. Müller , Friedensplatz3,
empfiehlt sein Lager in Hanshaltuugssacheu , Hänge -, Tisch- «nd Wandlampe »,

SM ' Badeartikeln. -MD
kompl . Einrichtungen für Gas - und Kohlenfeuerung.

Anlagen von Gas- und Wasserleitungen. Reparaturen aller Art prompt und billig.

IR. RlOlSS *R- Haareustraße51.
Größtes Lager dauerhaft gearbeiteter

Reisekoffer und seinerLederwaren,
zu Weihnachtsgeschenken passend, empfehle besonders preiswert.

Aeltere Aachen ganz unter j) reis.
LL . HolSiet.

Zwischemhn.
Weizenmehl

Markots - Wallnüsse,
NHt" Sic. und Lamb.-Haselttüsse, '

Tannenbaum-Cakes, Pfd . 80 , 90 , 100 >Z,
^ _ Lanneubaumlichte

in hochfeinen Qualitäten zum Feste zu habenZempfiehlt H . G . Eiben.
bei — -

I . D . Gleimins.
Zmwobll-Berkans.

Der HausmannJoh . Lange in Streek
hat mich bevollmächtigt, seine in Driclalermoor
an der Bremer -Chaussee belegenen

AM" Immobilie » ,
"MH

bestehend aus 3 massiv erbauten fast neuen
Wohnhäusern, 1 Stall und Scheune, mit den
dabei belegenenLändereien, im ganzen oder in
3 Teilen, mit Antritt zum 1 . Mai oder 1. No¬
vember 1899 unter der Hand zu verkaufen.

Nochmaliger Verkaufsversuch findet am
Mittwoch, den ZI. Nechr

nachm . S Uhr,
in Koopmanns Wirtshause in Ostern
bürg statt.

Kaufliebhaber lade ich freundlichst ein , dort
mit mir zu unterhandeln.

_ _ I . F . Harms.
Wegen Lageraufnahme einige Hundert Stück

alten Holst. Käse,
einzeln i» Pfd . SV Pfg ., bei mehr ent
sprechend billiger.

H. Weichert, Langestraße 61.
Aufertignng von Damenhüten nnd

Kpstnwsss, Emma Klnsnmnn.

Magdeburger Sauerkohl,
selbsteingemachtegr . Bohnen

empfiehltH . G . Eiben.
Zu verkaufen ein neuerWinterpaletot

billig. Nchternstraße 62.

Großenmeer-Loyermoor. Zu verlaufen
ein schönes Bullenkalb.

_ Heiur. Ficken.
Ofen. Zu vermiete » auf Mai 1899 eine

Arbeiterwohunng mit 4 bis 6 Scheffel-
saat Garten - und Ackerland . I.

Leute, welche geneigt sind, ein ganz kleines
Kind in Pflege oder ganz für eigen anzu¬
nehmen , mögen sich melden bei

Frau Strunk , Haupt -Verm,-Kontor,
Jäkobistr. 2.

G Boycksen,
Lmrgeftratze 80 .

l.aüön II : kbl. llsenen - ^vliksl.
Oberhemde.

— Mal - Obvrkemüe . —
Nachthemde.

Voi'kemlls u . Lervitsura.
Bunte Serviteurs.

X Kragen u . Mnselieltvn . X
Krawatten.

dlormal - ttemcle.
— Normal -Hosen. —

Socken.
8villene

Unlsrreuge.

Hosen
träger.

Mein Lager ist in allen Teilen ans
das Reichhaltigste sortiert.

Ich suche auf gleich einjunges Mädchen
nach Elsfleth gegen Salär.

Frau Strunk, Haupt -Verm .-Kontor,
Jäkobistr. 2.

OsterndurgerGesaiigverein,
gegründet 1864.

Die Feier des
35. Stistttugssestes

findet am Mittwoch , den 1. Februar,
im Dreiserfchen Lokale statt.

Der nächsteSittgabeud ist amMontag,
den IS . d. Mts . Der Vorstand.

Sonnabend, den 17 . d. M , abends
8 Uhr, im „Kaiserhof" (Klubzimmer ) :

Bortrag
des Herrn F . Rahneberg,

Mitglied des Vorstandes der Vereinigung
deutscher Marine -Vereine,

über:
„ Zwecke « . Ziele der Marine -Vereine ".

Alle Kameraden, welche bei der Marine ge¬
dient haben, werden aufs freundlichste aufge¬
fordert, zu diesem Vortrage zu erscheinen.

Reise - Decken.
Schlaf - Decken.

Langestr .80 . 6 . ko^okssn.



Immobil - Verkauf.
Westerstede . Der Köter I . G . Brunken

zu Moorburg und der Landmann Fr.Claus daselbst beabsichtigen ihre daselbst be¬
lesenen

Immobilie «,
bestehend aus gut erhaltenen Gebäuden —
Wohnhaus und Scheune — xlw. 12O Sch .--S.
Bau- und Gartenländereien , ca . 16 Tagewerk
Wiesenländereien guter Bonität, 10 Jück
unkultiv. Ländereien und einem kultivierten,
ca. 8 Jück großen Flag , stückweise oder im
ganzen öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen zu lassen , wozu Termin angesetzt ist auf

Dienstag , dm 27 . Dezember,
nachm . 3 Uhr,

in Heinemanns Wirtshause zu Hollwege.
Die im besten Kulturzustande befindlichen

Ländereien liegen fast sämtlichunmittelbar beim
Hause. Ich kann die Stelle zum Ankauf sehr
empfehlen.

Von dem ausgesäeten Roggen — 50 Sch .-S.— kann Käufer nach Belieben übernehmen.
E Wettermann , Aukt.

Honig m eleganten Schaugläsern.

Sandtorten , engl . Kuchen,
Pariser Torten.

Delikatetz -Marmela - e,
Tafel -Gelee.

Cakes in 1 Pfd. - Schaudosen,
Baseler Leckerli,

Dessert -Früchte ans russische Art.

Chokolade in Tafeln und in 1 Pfd-
und 5 Pfund -Blöcken,

Cakas in Dosen und ausgewogen,
Cakes in 12 verschiedenen Sorten,

Eiswaffeln.

Fisch -Konserven,
Frucht -Konserven,
Gemüse -Konserven

in großer Auswahl.

Große franz . Waklnüsse , Hasel¬
nüsse , Paranüsse , Coeosnüsse,
Maronen , Feigen , Datteln,

Krachmandeln , Banmlichte
empfiehlt

E d. Schmidt , 1 . DobbeyAr. 15.
Bestes mnerik . Weizenmehl,

„Diamant -Mehl, "
auch in Beuteln

ä 5 und 1v Pfd., Kaisermehl , Co-
rinthen , Rosinen , Mandeln,
Sneeade , Orangeat . , Carbamom,
Hirschhornsalz , ger . Pottasche,
Cremortatarie , Citronensast,
Citronenextrakt , frische Citronen
empfiehlt billigst

_ Ed. Schmidt.
Getrock . Aprikosen , Pfirsiche,

Birnen , Kirschen , Ringäpfel,
Schuittäpsel , Eath . - Pflaumen,
türk . Pflaumen , Pflaumen ohne
Stein empfiehlt
_ _ Ed . Schmidt.

Zwischenah«.
Meine diesjährige

Weihnachts-
Ausstellung

bietet eine graste Auswahl

Lestgeschenke
in jeder Preislage.

v. Klvimi
'us.

Sonntag ist mein Geschäft den ganzen Tag
geöffnet.

Zwischerrahrr.
In Eilers Saal:

Genzels grvstes Kunst - « . Fignren-
Theater.

Sonntag, den 18. d . Mts . , abeuds 8 Uhr:
Kauz von Kanffungeu

oder Der sächsische Prinzenraub.
Historisches Schauspiel in 5 Akten.

Nachmittags 3 Uhr : Kindervorstellung.
Es laden freundlichst ein
_ H . Genzel , I . Eilers.

Soeben eine neue Ablieferung
Ms dm Werkstätten empfangen:

Horron Kodorziohor , prachtvolle Uevhkitm , qedieqeneStoffe,
" . .. . 18 , 2 « , 24 , 28 , 32 , 36 , 39 . 42 Mk.

Knaben Ueberzieher u -Mantel,
' . . . . ..

4 5V , 5 , 6 , 7 - 12 Mk.

neue moderne Winterlsualitateu,
- - — 18 , gl , 25 , 29 , 33 , 37 , 49 , 42 Mk.

WiMöMPÄKWWk , eleqante Neuheiten , solide Stoffe,
3 , 3 .59 , 4 , 4 .59 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 - 18 Mk.

Fasgeßr. 53 .

OH
In alten Artikeln überaus reichhaltige Auswahl ! Durchweg nur bessere Waren
und streng feste Preise ! — Wegen des großen Umsatzes in 5 Verkaufsstellen und

um mit diesen neuen Sendungen schnell zu raumen , sind die Preise

auffallend wohlfeil!

Verband deutscher Holzarbeiter.
Großer

Gesellschafts-Abend
am Sonntag , den 18 . Dezember,

im Vereinshaus <H . Satiuk ) , Nelkenstraße,
bestehend in Theater , Vorträgen , Gesang «nd Konzert.

Es kommen nur neue Sachen zur Aufführung . Ohne Konkurrenz!
Auftreten der 13jährigen Pianistin Elsa Schmidt aus Bremen.

Auftreten der s Geschwister WilkenS.
Neu ! Die Sängerfahrt « ach Kamerun . Neu ! Große Gesangsposse in Kostümen.

Ferner kommt vieles andere, noch nie dagewesene zur Aufführung.
Entree 30 H.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Frucht Schaumweine,
sowie Schaumweine , aus Rhein - und Moselwein hergestellt , liefert billigst

Frnchtweinkelterei « nd Schaumweinfabrik von Carl Wille , Oldenburg.
Preisliste gratis und franko.

UM" Cigarren Ausverkauf
wegen

Aufgabe des Geschäfts.
Die noch großen Vorräte von Cigarren , Cigaretten und Tabaken sollen zu

sehr billigen Preisen geräumt werden.

Cd . Lathmann Vw.,
_ Staustr . Nr . 18.
Harzer Hohlroller , feine Sänger, , Oldenburg . Empfehle mein Dachreith

billig abzugebe » . ß von der Luhneplate, großes Band . I
1 I . Willers , Kl. Babnhofstraße 3. I

V

co

cü

l- iekte Pc i- iokikallsr
ewxkiedlt

v. kolldssl.

Tannenbäume,
schön gewachsen , in großer Auswahl,
empfiehlt

Fr. Harms , Gärtner,
Ecke Roonstv . u . Lindenallee.

I . Euaelken , 3. Ebnernstr . 17.

Die von mir gegen die Viehhändler und
SchlachterWilhelm u . Johann Blender¬
mann zu Osternburg ausgesprochene Be¬
leidigung nehme ich hiermit als unwahr
zurück.

Jeddeloh . Gastwirt Bunjes Ww . ^
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Or . Ed . Höber , für den lokalen Teil : W . Eblers , für den Inseratenteil: Pa . Rvomsky , Rotationsdruckund Berlas von B . tzchari mOloenhAS^



2. Beilage
M L9Z der „NachrichtenfürStadt und Laad " vom Freitag, den 16. Dyember 1898.

Deutscher Reichstag.
« . Sitzung vom Donnerstag , den 15 . Dezember.
Am Bundesratstischs : v . Posadowsky , v . Thielmann, Tirpitz.
Es gelangen zunächst eine Anzahl schleuniger Anträge zur

Annahme , betr . Einstellung schwebender Strafverfahren gegen die
Abgg . Stadthagen, Thiele , Schmidt -Frankfurt, Bueb, Schmidt-
Aschersleben und Molkenbuhr.

Sodann werden einige Rechnungsvorlagen erledigt , woraufdieerste Lesung desEtats fortgesetzt wird.
Äbg . Bebel will auf Militäretat und -Vorlage nicht ein-

gehen . Die Erledigung der Kreta -Frage sei eine Blamage für die
Großmächre , insofern dieselben nicht imstande gewesen seien, dem
Blutvergießen in Kreta früher ein Ende zu machen . Erfreut sei
er über die Besserung unserer Beziehungen zu England. Der Herr
Schatzsekretär habe die wirtschaftliche Lage in Deutschland als
überaus günstig bezeichnet, jedenfalls sei aber mit der Möglichkeit
eines baldigen Niederganges zu rechnen, und außerdem seien große
Mehrausgaben in Sicht für Zwecke der sozialen Versicherung , für
das Heer, Marine und Kolonien . Wie seien die Reichsausgaben
bereits gestiegen während des Jahrzehnts unter den neuen Herren!
Dabei werde der Reichstag in dem Widerstande gegen neue
militärische Ausgaben von Jahr zu Jahr nicht stärker, sondern
schwächer, und namentlich sei es das Centrum , welches mit dem¬
selben Eifer bewillige wie früher die nationalliberale Partei,
v. Kardorff habe gestern geltend gemacht , Frankreich habe sechs
Mal so viel Schulden wie das deutsche Reich . Kein Vergleich
hinkt mehr als dieser, denn Frankreich habe fünf Milliarden
zahlen müssen, die das deutsche Reich empfing . Redner be¬
leuchtet weiter unsere kostspielige Kolonialpolitik . Trotz bereits
enormer Ausgaben für diesen Zweck bestehe nur ein ganz minimaler
Außenhandel mit unseren Kolonien ; könne es denn wirklich der
Reichstag verantworten, da noch weitere Gelder fortzuwerfen , wie
das jetzt wieder für koloniale Bahnbauten geschehen solle? Was
die Ausweisungen betreffe, was habe sich dis Regierung darum zu
kümmern , daß sich bei uns Holländer , überhaupt Ausländer auf¬
halten, die ihrer Wehrpflicht in ihrem Heimatlands noch nicht nach¬
gekommen sind ; was geht denn Deutschland das an ? Gegen dis
Ausweisungen in Schleswig -Holstein haben selbst Deutsche in Kopen¬
hagen protestiert . Wie schädigend seien diese Ausweisungen für
unsere Industrie und unfern Handel mit dem Auslände, namentlich
die barbarische Handlungsweise des Herrn v. Köller ; demgegenüber
sehe man sich die schönen Worte an auf der Wallfahrtsreise des
Kaisers im Orient. Die dort gehaltene Rede lei der Einweihung
der Kirche ist doch ein offizielles Aktenstück. In derselben heißt es:
„Das Evangelium, welches von Jerusalem ausgegangen ist, soll
uns lehren christliche Liebe, christliche Duldung." Meine Herren,
sind die Ausweisungen nicht ein Hohn . hierauf , sind jene Worts nicht
dis reine Phrase angesichts solcher Ausweisungen ? (Beifall . Un¬
ruhe rechts.)

Präsident v. Ballestrem : Der Herr Redner verstößt gegen
die Ordnung des Hauses , wenn er eine so feierliche Aussprache des
Kaisers als Phrase bezeichnet; ich rufe ihn zur Ordnung.

Abg . Bebel : Ich überlasse das Urteil hierüber der öffentlichen
Meinung und kann nur bedauern , daß bei so wichtigen Verhand¬
lungen über die Ausweisungen der Herr Reichskanzler nicht hier ist.
Er ist freilich zu einer wichtigen Sache fort , zu einer Saujagd.
(Lebhafte Heiterkeit und Unruhe .) Redner erinnert sodann an den
Erlaß des Ministers v. d. Recke über den Gebrauch von Schießwaffen,
da heißt es einfach : „Sobald es los geht, schießt in dieKanaillen hinein ."
Ist das Menschlichkeit? Weiter erinnert Redner an einen militärischen
Erlaß über die Requisition von Militär : „Abgabe von Militär
nicht mehr unter mindestens einer Kompanie ." Sodann verliest
er einen früheren Erlaß des Ministers v . Bronsart, unterschrieben
v. Hahnke , in dem bei Ausbruch von Tumulten, dis anscheinend
revolutionär zu werden drohten , die sofortige Verhaftungder Führer
der sozialistischen Bewegung anempfohlen wird . Zu einem solchen
Erlaß liegt gar kein Grund vor . Dis Sozialdemokratie plant keine
revolutionäre Bewegung , sie hat auch nichts zu verbergen , sie handelt
in voller Oeffentlichkeit . Freilich verdächtigt man sie in gemeinen
Pamphleten (Lachen rechts) in einer Weise, die unseren Ekel er¬
regen muß . (Erneutes Gelächter rechts.) Wie konnte gerade Herr
v. Bronsart sich zu einem solchen Erlaß verstehen, er, der doch
glaubte , mit der Feuerspritze gegen die Sozialdemokratie aufkommen
zu können? Wir werden uns durch solche Provokationen nicht ver¬
leiten lassen zu Gewaltthätigkeiten , aber es ist wenigstens gut , daß
wir solche Erlaffe kennen ; wir wissen doch, woran wir sind. Graf
Limburg irrt, wenn er meint , wir seien auf den Schulternder Frei¬
sinnigen groß geworden ; dis ganze kapitalistische Entwicklung hat
uns groß gemacht ; aber das muß ich doch dem Grafen Limburg
sagen , Ihr ganzes Verhalten da drüben hat uns Wasser auf unsere
Mühlen gebracht, Ihre das Volk rechtlos machenden arbeiterfeind¬
lichen Maßnahmen. Graf v . Posadowsky behauptete , es gebe in
Deutschland keinen Anlaß zur Unzufriedenheit , nur das Uebermaß von
Kritik schaffe Unzufriedenheit , und wir hätten in Deutschland Frei-
heits - und Rechtsgarantien , wie nur irgendwo in der Welt. Wie können
Sie von einem Uebermaß von Kritik sprechen? Wenn wir auch
nur bescheidene Kritik üben , ist ja gleich der Staatsanwalt da.
Ueberall im Westen , Nordwesten und Norden giebt es mehr Freiheits¬
und Rechtsgarantien als in Deutschland . Sie spüren das nur nicht
so wie wir, denn was die Konservativen und Unternehmer thun
und schreiben, darnach kräht kein Hahn. Sie sind eben in der
Macht , und das Recht, das Sie nicht geschrieben besitzen, haben
Sie in der Praxis. Mit dem Anarchismus haben wir nichts zu
schaffen, wir haben nur einen gemeinsamen Ursprung , den
Kapitalismus, sonst nichts gemeinsam . Redner weist es zurück, daß die
Sozialdemokratie gegenwärtig eine Schwenkung zur Bourgeoisie voll¬
ziehe, sie revidiere allerdings als eine vorwärtsstrebende Partei auch ihre
Grundlagen, insoweit sie dies auf Grund gewonnener besserer Er¬
kenntnisse für nötig halte . Abfällige Kritik übt Redner ferner an
der herrschenden Sozialpolitik , an der >Strafrechtsfrage gegenüber
Unternehmer auf der einen und dem Arbeiter auf der anderen
Seite. (Im Laufe dieser Ausführungen entsteht eine steigende Un¬
ruhe und laute Unterhaltungen rechts, sodaß Präsident v . Ballestrem
wiederholt um Ruhe ersucht und der Redner die Herren rechts auf¬
fordert , hinauszugehen , wenn sie ihn nicht anhören wollen . Leb¬
hafter Beifall links .)

Minister v . Gofilerr Ich kann dem Redner nur sagen, daß
mir die Sitte, über die Köpfe von Empörern hinwegzuschießsn, in
der preußischen Armee völlig unbekannt ist. Wenn ein Ober¬
befehlshaber , dem überlaffe» ist, zu thun , was er für nötig hält,
und der dafür die Verantwortung trägt, im gegebenen Falls
über die Köpfe von Empörern wollte hinwegschießen lassen.

so gehörte er sicher vor ein Kriegsgericht . Einen solchen Erlaß
meines Amtsvorgängsrs von Bronsart, wie ihn der Redner
erwähnte und wie er auch schon im „Vorwärts" gestanden, habe
ich bei allem Suchen nicht finden können. Bei den gegebenen
Refsortverhältnissen ist auch ein solcher Erlaß, der von dem Kriegs¬
minister und dem Chef des Militärkabinettsgemeinsam unterzeichnet
wäre , ganz unwahrscheinlich . Zum Schluß sucht Redner aus
verschiedenen Citaten den revolutionärenCharakter der Sozial¬
demokratie nachzuweisen.

Staatssekretär Graf Posadowsky wiederholt zunächst, daß
die Ausweisungen Sache der Einzelstaaten seien. Gegenüber dem
abfälligen Urteil Bebels über die Sozialpolitik der Regierung
verweise er auf dis Revision der Jnvaliditätsversicherung, sowie
auf eins ganze Reibe neuerer Verordnungen auf dem Gebiete des
Arbeiterschutzes. Die Sozialdemokratie verschleiere ihren Zukunftsstaat,
entweder , weil sie nicht mit diesem Medusenhaupt hervorzukommen
wage , oder, weil überhaupt nichts dahinter sei . (Lebhafter Beifall
rechts.) Hier kritisiere dis sozialdemokratische Partei dis Ausweisungen,
während erst kürzlich der „Vorwärts" in einem Artikel „Kapita¬
listischer Anarchismus " allen , dis sich nicht fügen wollten in dem
sozialdemokratischen Zukunftsstaat, die Ausweisung in ferne Länder
angedroht habe . (Der Staatssekretär verliest den betr . Artikel
unter lebhafter Heiterkeit rechts.) Auch über den revolutionären
Charakter der Sozialdemokratie ' habe ein sozialdemokratischer Kan¬
didat bei den letzten Wahlen, Gehrcke-Charlottenburg , keinen Zweifel
bestehen lassen. Wenn dieser revolutionäre Charakter hier jetzt ge¬
leugnet werde , so sei das nicht innerliche Umkehr , sondern ein
taktischer Kniff . Der Umstand , daß es eine Partei gebe, die ruhig
den Umsturz predigen könne, sei Wohl Beweis genug für die
Freiheit in Deutschland.

Abg . Lieber (Centr .) weist die Angriffs Vollmars und
Bebels auf das Centrum und dessen Bewilligungseifer — für
Marine und Militär — zurück. Gegenüber einer Aeußerung
Bebels , daß es besonders anständig und ordentlich gerade in
sozialdemokratischen Versammlungen zugehe, verweise er nur auf
eins Wählerversammlung in Beuchen , wo ein Sozialdemokrat einen
Rosenkranz hervorgezogen habe mit den Worten: dies sei der
Rosenkranz , den Bebel täglich zum Beten benutze. (Stürmische
Heiterkeit .) Auf einen Wunsch des Grafen Limburg hat gestern der
Schatzsekretär erklärt : die Reichefinanzreform sei nicht begraben,
sondern werde tviederkommen . Namens des Centrums kann lch dem
Schatzsekretär nur raten , diese Reform im Schatzamt liegen zu lassen,
denn im Reichstage wird er mit derselben nur schlechte Geschäfte
machen. Will man die Sozialdemokratie überwinden , so wird man vor
allem berechtigte Wünsche der Arbeiter erfüllen müssen, und ihnen
nicht Vereinigungen — Berufsvereine — verweigern dürfen , welche
man den Unternehmern gestattet . Herrn von Kardorff und den
andern auf der Rechten des Hauses , die von einer so besonderen
Belastung der Landwirtschaft gesprochen haben , muß ich doch sagen,
daß , wenn gewisse JnvaliditätsversicherungsanstaltsnNot leiden,
dies daran liegt , daß wir ber unseren Anstalten gewissenhaft ver¬
fahren , während bei jenen Anstalten dem Gesetze hier und da ein
Schnippchen geschlagen wird . Denselben Herren muß ich ferner be¬
merken, daß die industriellen Gebiets dem Staate denn doch mehr
Soldaten auf den Quadratkilometerstellen als dis landwirtschaft¬
lichen Gebiete . Auch ernähren die hochentwickelten industriellen
Bezirke viel mehr Menschen als dis landwirtschaftlichen . Die Herren
Bebel und Vollmar haben dem Zentrum allerlei prophezeit wegen
unserer Stellungnahme beim Flottengesetz . Wenn aber jemand auf
der schiefen Ebene herabzurutschen im Begriff, ist, so sind sie es;
unsere Wähler werden uns sicher keinen Vorwurf machen, wenn
wir zu des Staates Wohlfahrt, Freiheit , Ehre und Größe auch
mit den verbündeten Negierungen Hand in Hand gehen. Unsere
Selbständigkeit werden wir zu wahren wissen. Zurückweisen muß
ich eins Aeußerung der „Voce della verita"

, daß unser Kollege
Fritzen den Katholiken für seine neulichen Aeußerungen über die
Kaiserrsise eine Genugthuungschuldig sei. Was Kollegs Fritzen sagte,
sagte er im einmütigen Einverständnis und Auftrags aller meiner
Freunde (Bravo !), und dafür wird niemand in der katholischen Welt
Genugthuung von ihm fordern . Den deutschen Katholiken darf man
nicht bieten, was man auch den französischen, italienischen , irischen
Katholiken nicht bieten würde . Die deutschen Katholiken verlangen
aber auch, daß sie als vollbürtige Deutsche behandelt und nicht in
ihren Rechten gekränkt werden . Gott sei Dank ist ja nun auf beiden
Seiten das verloren gegangen gewesene Vertrauen wiederhergestellt.
Die Rückkehr des Vertrauens in unsere gut deutsche Gesinnung ist
angebahnt ; hoffen wir, daß sie dazu führen wird , daß wir fortan frei
und ungehindert in Deutschland leben und sterben können. Die
Monarchen sind sterblich, die Minister wechseln wie die Jahreszeiten,
die Parlamentsmehrheitsnkommen und gehen, nur dis Geheimen
Räte sind der ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht . (Stürmische
Heiterkeit .) Wenn die Minister, wenn dis Parlaments erst die Herren
Geh . Räte werden zur Ordnung rufen , dann wird Friede sein für dis
deutschen Katholiken.

Abg . Lieberman » v. SomrenSerg (Antisemit ) wendet sich
gegen die Ausführungen Bebels , der noch immer nicht für nötig
gehalten habe, seine dis Kommune verherrlichenden früheren
Aeußerungen zu modifizieren . Weder den Vorschlägen Baffermanns
noch denen v . Kardorffs zur Bekämpfung der Sozialdemokratie
könne er beistimmen . Dagegen hoffe er , daß der Antrag seiner
Freunde auf Einführung der Wahlpflicht dem Hause Gelegenheit
geben werde, sich über die Wirkung dieser Einrichtung auf die
Sozialdemokratie zu äußern . Wenn es Vollmarmit seinen Ansichten
über die verheerenden Wirkungen des internationalenKapitals ernst
ist, so ziehe er die Konsequenzen, und er wird mit uns überein-
flimmen in der Auffassung der Schädlichkeit des Wirkens derjenigen,
die das internationale mobile Kapital in Händen haben . Redner
tritt ein für weiteren Ausbau der Sozialgesetzgebung und tritt
namentlich für die Verstaatlichung der Reichsbank ein . Gegen die
sogenannte Zuchthausvorlage Habs er ernste Bedenken . Die schwarzen
Listen der Arbeitgeber seien auch nicht besser als die Maßnahmen
der Streikenden , die oft von Arbeitgebern im eigenen Interesse
geschickt ausgenutzt werden . Für die Verproviantierung unserer
Schiffs sollte man einheimisches Fleisch verwenden und kein
amerikanisches. Neue Bestimmungen über Fleischschau werden nur
Erfolg haben , wenn das Personal besser vorgebildet wird . Der
Redner tritt für ein Kolonialministerium , für die Aufhebung des
Koalitionsverbotes der Vereine und für eins selbstbewußtere Haltung
gegenüber dem Auslands, insbesondere gegen Amerika und Öster¬
reich, ein.

Die Eröterung wird hierauf geschloffen.
Eine Reihe von Etatstiteln wird der Büdgetkommission über¬

wiesen. NächsteSitzung 10. Januar, 2 Uhr : Endgültig

Wahl der Präsidenten und Schriftführer , Rechnungsvorlagen , Anfrage
betr . Fleischnot . Schluß 6 Uhr.

Aus aller Wett.
Wie Bismarck Bundestaggesandter wurde.

In den schon erwähnten „Erinnerungen eines alten Mannes
an den Fürsten Bismarck ", die A. Andrae -Roman im „Daheim"
veröffentlicht , findet sich über die 1831 erfolgte Ernennung des
damaligen Landtagsabgeordneten v . Bismarck -Schönhausen auf den
frankfurter Posten folgende Darstellung : Durch Kleist-Retzow erfuhr
Bismarck zuerst, daß man beabsichtige , ihn in der Diplomatie zu
verwenden . Er war damals in Schönhausen , und Kleist berief
ihn nach Berlin, indem er ihm nur mitteilte , daß er etwas sehr
Dringliches mit ihm zu besprechen habe . Bismarck kam noch an
demselben Abend herüber in ihre gemeinschaftliche Wohnung und
wollte natürlich gleich erfahren , um was es sich handle . Kleist
aber vertröstete ihn damit, daß man dazu volle Ruhe haben muffe;
sie würden erst darüber sprechen, wenn sie zu Bett lägen . Ihre
Betten standen neben einander , und sie pflegten jeden Abend vor
dem Einschlafen einen Abschnitt aus der heiligen Schrift mit
einander zu lesen. Trotz Bismarcks Ungeduld geschah dies auch
an jenem Abend . Sie lasen einen Psalm, und dann fuhr Kleist
fort : „Ich habe Dir drei wichtige Dinge mitzuteilen und
Deine Meinung darüber zu hören . 1 . Ich habe um dis Hand der
Gräfin Charlotte von Stolberg-Wsrnigerode gebeten . 2 . Man will
mich zum Oberpräsidenten der Rheinprovinz machen und 3 . man
beabsichtigt , Dich zum Bundestagsgesandten zu ernennen ." „Du
armer Hans", sagte Bismarck . „Was das Erste anbetrifft , so wirst
Du ja ganz damit hereinfallen . Wie kannst Du Dir nur ein¬
bilden , daß das alte Reichsgrafengeschlecht eins Tochter an den
gewöhnlichen Adel verheiratet ! Was das Zweite anbetrifft , so
führt Dich der König auf ein Dornenfeld , auf dem Du Dir Wunden
genug holen wirst . Der strenge, steife Pommer paßt schlecht zu
dem leichtlebigen Rheinländer. Was das Dritte anbetrifft , so steht
es mir vor wie ein ungeheures Wagnis. Ich will's beschlafen."
Am folgenden Abend war eine größere Gesellschaft beim Minister
v. Manteuffel . Beide Freunde waren geladen , und bald
führte der Minister Bismarck in sein Arbeitszimmer , wo
er ihm sagte : „Herr v. Kleist hat Ihnen ja bereits mitge¬
teilt , daß Se . Majestät beabsichtigt, Sie zum Bundesrats¬
gesandten zu ernennen . Würden Sie das annehmen ? " „ Ja "

, ant¬
wortete Bismarck ohne Zögern . Der Minister hatte Wohl eins
ausführlichere Antwort vermutet . .Als er eins Zeit lang vergeblich
darauf gewartet , dann einige Gänge durchs Zimmer gemacht hatte
und Bismarck immer schweigend auf derselben Stelle fand , führte
er ihn etwas mißgestimmt mit den Worten: „Wenns Ihnen recht
ist, gehen wir zu der Gesellschaft" in die anderen Räume zurück.
Am nächsten Tage war Bismarck zu Friedrich Wilhelm IV. be¬
fohlen , und dieser sagte ihm u . a . : „Manteuffel hat Ihnen ja
mitgeteilt , daß es meine Absicht ist, Sie zum Bundsstagsgssandten
zu ernennen , Sie haben sich auch bereit erklärt , das Amt zu über¬
nehmen . Das ist aber in einer so eigentümlichen Weise geschehen, daß
ich doch noch mit Ihnen darüber sprechen muß . Hatten Sie sich denn
Wohl überlegt , von welch, ungeheurer Wichtigkeit gerade in unserer Zeit
dieser Posten ist? " „Nein , Majestät", erwiderte Bismarck , „aber eines
hatte ich doch überlegt : die Stellung des MinistersManteuffel zur
konservativen Partei kann unmöglich so bleiben , wie sie jetzt ist.
Es kann nur Unheil daraus entstehen . Persönlich bespricht er zwar
vieles mit uns, öffentlich aber desavouiert er uns bei jeder Ge¬
legenheit . Wenn er meine Ernennung zum Bundestagsgesandten
befürwortet , kompromittiert er sich vor dem Liberalismus, daß er
nicht wohl zurück kann , und das erachte ich für einen bedeutenden
Fortschritt . Was mich anbetrifft , so werden Ew. Majestät bald
erkannt haben , ob ich für das wichtige Amt paffe oder nicht. Im
schlimmsten Falle blamiere ich mich und ziehe mich zurück, für
Preußen aber ist Großes gewonnen ." „Nun," rief der König
lachend, „das nenne ich einen aufrichtigen Partsimann. Daraufhin
will ichs mit Ihnen wagen ."

* »
-i-

Infolge übermäßigen Genusses von Cognac
gestorben

ist in Berlin ein 20jähriger Student B. B. hatte den
Geburtstag eines Studiengenossen feiern helfen. Auf dem
Heimwege traf er zwei Kollegen, welche ihn bewogen, noch
weiter mit ihnen zu kneipen . Die drei leerten dann noch
drei Flaschen Cognac. In betrunkenem Zustande wurde B.
in einer Droschke nach seiner Wohnung gebracht. Als er
dort ankam, verfiel er in Bewußtlosigkeit. Bevor noch der
Arzt herbeieilen konnte , war B. der akuten Alkoholvergiftung
bereits erlegen. Im Hause wird B. , welcher der einzige
Sohn eines Lehrers in Kottbus ist, als fleißiger und nüchterne?
Mensch geschildert.

** »
Ein beabsichtigtes Attentat auf die Bank

von England
wird as London gemeldet . Ein Mann mit dunkler Gesichtsfarbe
und schwarzen Haaren, einem weitem Mantel und Schlapphut und,
wie sich später herausstellte , einem Revolver in der Tasche, zog am
letzten Sonnabend nach 11 Uhr die Klingel am Haupteingange der
Bank von England. Die Thürhüter eilten herbei, und auf die
Frage, was er begehre, erwiderte der Fremde , er müsse einen Check
einlösen . Als ihm bedeutet wurde , daß keine Gsschäftsstunde sei,
bedrohte er die Portiers mit dem Revolver . Dieselben schloffen' zunächst die Thürs vor ihm, riefen dann zwei Soldaten mit auf¬
gestecktem Bajonett und einen Polizisten herbei» und nach hart¬
näckigem Kampfe wurde der angebliche „Anarchist " arretiert und in
einer Droschke zur Polizei gebracht. In der Droschke benahm sich
der Verhaftete noch sehr ungeberdig und auf der Polizeistation
verweigerte er jede Auskunft . Später sagte er, sein Name sei

. George Taylor und er wohne in der Vdrstädt Croydon . Ein Arzt
untersuchte ihn , und auf dessen Gutachten hin wurde derselbe sofort
in ein Krankenhaus transportiert. Man hat nach der „Franks . Ztg."
in den Taschen des Verhafteten einen fünfläustgen Revolver , eins
Anzahl Patronen, französische, spanische und englische Münzen
sowie Papiere vorgefunden , welche die PokM für sehr wichtig
hält. Man hält ihn der Sprache und dem Aussehen nach für einen
Ausländer.



Grsßr DreiskMiHzuH!
Fertige hochmoderne

Paletots und Mäntel.
N- Mnglings:

8 bis JA ^»8.
Nr llnsden:

SSV bis IS .H.
M llorrsn:

S bis 34

N Fertige neueste Anzüge.
Für llsresn : Für tüngünge : Für llnsbsn:

1« bis 3« 8 bis 33 S bis 14

Lsden-JoWen.
kerrvn : Wnglingö : Knaben:

5 Vs bis IS 4 Vs bis 6 3 Vs bis S

Z« - Hosen. "MH
kennen : lüngiings : Knaben:

S Vs bis IS SVs bis 8 j,SS bis 4

Größte Auswahl ! Tadelloser Sitz ! Billigste Preise!
kmtausek naeb k! em feste genns gestattet.

K.
38 KLlli6I 'N8! l'SS8S , 8LUMgkt!'WN8w38 §S.

Wiener Scsscl u . SthlmkeWhle, Triumphstühle , Korvlehllflühle,
Fanlenzergestelle . Blumen-Etageren , Gemüse - u. Gewürz -Etageren,
Theebretter, Theestäuder, Brotteller , Tortenplatten , Menagen,

Caßaretts , Cakesdosen, ff. bemalte Knchentrommeln,
Tischsegebleche, Gießkannen,

ferner:
Torf- u . Köhlenkasten, Ofenschirme, Ofenvorsetzer, Feuergeräte,

Wärmflaschen, Wärmsteine, Marmor-Feuerkieken,
empfehlen in reicher Auswahl zu billigem Preise

D . B HinrichS S- Sohn,
Langefteatze 22 .

^ ^ M ^ ^ W

LN«
^4vi » t « ril8lrL88v 43.

r

8 ^ » 1 ) ZsLZTLRcgulatkur , ff
Nnßb . pol. 70 - 75 vw ^
Loch , bloß einmal in 14
Tagen aufzuziehen, mit
halbem und ganzem
Stundeuschlagwerk, ge¬
schnitztem Aussatz und ge¬
drechselten Säulen nur
Mk . 13.— (sage dreizehn
Mark).

Regiilatenr,
Nußbaum poliert , ca . 80 ow
lang , welcher stündlich ein
schönes Musikstück spielt,
höchst elegant,

nur Mk . 14,SV.
Diese Uhren sind gleich¬

zeitig die schönsten Möbelstücke.
Verpackungsliste 80 Pfg.

Aucre-Wecker -Uhren, IMarokkaner Datteln

res

Blumen
für JiminerLekoration,

8 ! -t11pf>LN26n, wnliinisren,
VS8SN2W6igS,

prspLnisris pslmsn
in allen Größen von 75 Pfg . an.

Vorgsnkmiben,
Schleifen, Kroge».

E " BalLblnmen
in größter Auswahl,

Schleiertülle in allen Farben.
Hauben für ältere Damen.

Kapotten
in Sammet , Plüsch und Tüll,

selbst gearbeitete Sachen.
nur

Handschuhe,
Glacee, 4kn „ I . Qual , Mk. 1,25 - 2,50,
Wolle, Trikot und Seide von 25 Pfg. an,

Linderhlmdschnhe,
hübsche Neuheiten.

garniert und ungarniert,
verkaufe vorgerückter Saison halber

wie folgt:
früher 15 . 12 , 10 , 7. 5 , 3 , 2 . 1,75
jetzt 9, 8, 7 , 4,50 , 3, 2, 1,25 , 1.

Matrosenhüte , garn . von65 Pfg. an.
Reise -Hüte von 1 Mk. au.
Kinderhüte , garn ., von 1 Mk. an.
Kinderhüte , Ungarn., von50 Pfg. an.

33000MWA 33 « iM 33000 33000

Sv6nn66ksn8 bi'lsfsrrlnsr,
Ks8etiäft8bilolisi ' , ^

eopierblleiier , iionw -^ U8rüge sw . «

evaucyevte ^ ! tt^
L St . 20 ^ bis 3 ^ empf . D . G . Lampe.

ca. 20 vw hoch und 15 ow
breit, in jeder Lage gehend,
mit Sekundenzeiger, geht und
weckt auf das Pünktlichste,
unbedingt beste Qualität,
Mk . 3,SV, mit nachtleuchten¬
dem Zifferblatt Mk . 3,6V,
mit richtig funktionier , selbst-
thätig - Kalender Mk . 4,4V.

Starrdnhren mit Musik, sehr schön ausge¬
führt , nach Belieben 2 Stücke spielend, gut
gehend , Mk . S,5V. Für richtigen Gang 3
Jahre Garantie . Nichtkonvenierenden Falles
Betrag zurück , also Risiko ausgeschlossen , gegen
Nachnahme von

U . Hlinlrler , NnrreLs » ,
Lindwurmstraße 5. _

Kränze
von frischem Grün

empfiehlt
1^ . VWUG, Kurmckstr.

"" "
Ausverkäufen zu Mai nochHäuser mit

jedes zu 2 Wohn, und Stall u. Gartenland
in Osternburg. Strebs , kl. Beamte unter kl.
Abzahlungen sehr günstig zu empfehlen.

Näheres Oldenburg , Gartenstraße 25.
Metjendors ^ Zu vÄ schöne Weî nachts-

Tannen von2 bis3 w Höhe. G . Hinrichs.

in kl . Kartonstrafen ein . D . G . Lampe.

Immobil - Verkauf
in Huntlosen.

Der VollmeierFriedrich Pargmann
in Huntlosen hat mich bevollmächtigt, seine
daselbst belegene

Vollmeierstelle,
bestehend aus Hauptwohnhaus und Neben¬
gebäude, 2 Heuerhäusern und 17,5442 da
Acker- und Gartenland , 6,6037 lla, Riesel-
wiefen und Weiden, 17,2121 tm Laub - und
Nadelholz und 7,5372 tm Moor - und un-
kultiv . Ländereien, stückweise oder im ganzen
mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . Nov . 1899
unter der Hand zu verkaufen.

Die Acker- u. Wiefenländereien sind günstig
belegen und sehr ertragsfähig.

Der Reinertrag inkl . Mieiwert beträgt
740 Mark.

Äm Dienstag, den 20. Dezember,
nachm. S Uhr,

werde ich in Frerichs Gasthause in Hunt¬
losen anwesend sein , um mit Kaufliebhabern
zu unterhandeln. Vr der Kaufsumme kann
stehen bleiben.

_ I . F . Harms.
Behausen HabeS träft. Arbeit^

Pferde (Lithauer ) Zu verkaufen.
) Ww . G . Müller.

OM

Zahle« beweise« !
1

LS
LS
«

33 Tausend Brennabor -Räder wurden in 1898 angefertigt und §
abgeliesert. Keine andere Fabrik des Kontinents kann ein gleich
günstiges Resultat ausweisen . Für 1899 übersteige» die AufträgeM
schon heute obige Zahl um Tausends . Diese enorme Nachfrage »
ist der beste Beweis für die Güte und Beliebtheit der M
Brennabor -Räder.

General -Vertreter der Lrennabor-
Fahrrad -Werke:

Markt 12. Nob. Kruse . »

LS
LS
S
L>
S

33000 33000 33000 33000

4 K« rha« s Zwischk« ah« .

Am Sonntag , den 1 . Januar:

MGSIMZSI ' GS - MI.

DU - Lose -M , I
1. Klaffe Hamburger Lotterie,;

Ziehung 21 . Dezember.
V. Los 1 ^ 50 Vs Los 75 <? .

1. KlaffeBraunschweiger Lotterie,
Ziehung 9 . Januar 1899 zu Planvreisen.

Konzeff. KollekteurB . Kreye , Oldenburg,;
Kriegcrstraße 13. '

Öse». Zu verkaufen eine junge, nahe am
Kalben stehende Kuh. H . v. Bloh.

>

Bürgersclde.
Kuhkalb.

Zu verkaufen ein schönes
Fr . Wedernmm.

Zwischenahn.
Weihnachts-

Ausstellung.
Braunes u. weißes Christzeug,

braune Kuchen,
Frankfurter Gewurzknchen,

Auflauf.
FOZr. LLL«^ 8, Bäcker.



Baumlichte,
Waffel^

Chokoladen
Deffertcakesn.

H^ ZLLZ-
und

LLWi8« LlLNK !8G.
Paranüsse.

^ » «kKSGSrVOKLMGTL»
Krachmandeln.

^ .ZKLGZrULW « » .
Feigen in Kisten u . ausqewoqen.

VattvL » .

und

Konfitüren
in bester , frischer Ware.

Große
Auswahl.

U-

Rastede. G . Wemke» zu Wemken¬
dorf läßt am

Freitag , den 3V. Dezember er.,
nachm . iS Vs Uhr auf.,

in seinem im Lehmderftroot belegenenBusche
300 Eichen u. 50 Eschen, gutes Bau -,

Schwellen-, Wagen- und sonstigesNutzholz
öffentlich mit Zahlungsfrist verlauten, wozu
einladet C . Hagendorff , Aukt.

M . Dreiser,
Osternbnrg,

empfiehlt ;nm Festbedars:
Bestes Weizenmehl,

Sultana-Rosinen, Korinthen. Succade und
sämtliche Gewürze

in nur frischer Ware.

WMMe und Harünnsse.
Tannenbaum - ^ akes,

D.innenbaumlichte, Lichthalter und
UU Tannenbanmschmnck

in großer Auswahl.

Täglich frischerHamttweingeft.
Kausgesuch.

Ein Schrank (Ausstellungsschrank), paffend
für einen Bäckereiladen.

Offerten, die Preise und Größenverhältniffe
enthalten müssen, unter 6 . 5. 1 an die Exped.
d . Bl. erbeten. _

'
Petersfehn . Zu verkaufen

'
ein schönes

Kuhkalb. H. Hermes.

MilW,
3lver ein lustiges Spiel wunschr, das in^
^ Gesellschaften bei Alt und ) ung

! — stürmische Heiterkeit — >
^ ervorruft , versehesichmir . ,üchnapp " ^

^ preis Nt . 1. 80) dei: >
^LsvIienLCasting

Neuheiten
rn

Filzhüten
in alle» modernen Farben

und Fa «ons,
» Stück 2 Mk . n. 2 Mk. 50 Pfg ,

empfiehlt in großer Auswahl
W'. A.

Achteuistr. LS.

Scheibenhonig
in schöner Heller Ware , s Pfd . 80
eu »pfiehlt

« . HU 'SLMMGL 'Us
Humboldtstraße 36.

F Tweelbäke. Zu verk 1 nahe am Kalben
stehendeQueue . Hermann Heinemann.

8. MMkllS ZnokkWslWg
(Lornslius Lolis),

Oldenburg, Langestrasze 1,
empfiehlt als Festgeschenke:

Zpivls — ^ugenüsokniftsn,
komanv — Hnllroiügien,

fl aekltvei 'kk — öüäk «
' ,

IVIuslkAüen.

Für die Weihnachtstafel r
Extra seine pomm. Gänsebrüste u. Gänsekenlen, kleine

Wests . Schinken , sehr delikat zum Rohesten, Lachsschinken,
sehr Zart gek. Schinken , gek. Rauchfleisch , gek. Zunge,
Nagelholz, tagt , frisches Roastbeef nnd Kalbsbraten im
Aufschnitt, Gelantine von Gänseleber, Rouladen und feine
Leberpasteten, Gknfelebertrüffelwurst, div . Sorten feiner
Leberwürste, Brannschw. und Gothaer Cevelatwurst und
Plockwurst.

Feinste genrstchte Auflage per Pfund 1,60 , 2,00
und 2,40 Mk.

Lieferung fertiger Schüsseln , geschmackvoll garniert.
Kronen-Hnmmer, Ochsenzungsn in Dosen, ger. Aal,

sehr dekikat , Mal in Gelee, Delikatest - Heringe in Wein-
mrd Tomatensauee, Sardinen in Oel , Anchovis, Appetit-
flld , Kaviar in kleinen Praktischen Töpfen.

Saftigen Gmmenthaler Käse , abgelag. holl» Rahm - und
Edmner Käse , echten Roquefort-, Chester-, Parmesan -, Brie -,
Gervais - und feine deutsche Weichkäse.

Stangsnspargel , Brechspargel, Erbsen und Bohnen
ans der Konservenfabrikvon I . Bruns , Oldenburg , Früchte
in Gläsern und Dosen, als : Ananas , Erdbeeren , Pfirsiche,
Mirabellen , Reineclauden «ftv.

Feine Lasel- u. Destert-Chokolade, Cakes n. Caeao.
Prima Scheibenhonig nnd Seimhonig.
Franz . , Marobots -Wallnüste , Haselnüsse , Paranüsse,

Krachmandeln, Traubenrosinen, spanische dicke Weintrauben,
per Pfund 70 und 80 Pfg . , Apfelsinen und Citronen

billig.
Niederlage hochfeiner Rodenkirchener Tafelbutter.

sehr

GOMZWAM.
während des Neubaues AM* KlrmGlr . SO.

Wichtig str Dam » !
Als paffende Weihnachtsgeschenke empfehle fabelhaft billig:
ickte Paradehandtücher für die Küche , beste Qualität , nur
ik. 45 Pf . , gestickte Handtücher für Schlafzimmer nur 1 Mk.

20 Pf . bis zu den feinsten , staunend billig, hochelegante Wafch-
tifchgarnituren, gehäkelte Handarbeit <4 Teile) , nur 90 Pf .,
Streifen für Leinen- und Küchenschrank , gestickt mit gehäkelter
Spitze, nur 50 Pf . (Stück) , Staubtuchhalter , Wäschebeutel, ge¬
häkelte Sofa - Decken , -Läufer , elegante LMdeckchen , -Läufer.
Neuheiten in geklöppelten Decken, auch Filet -Gnipnre und viele
andere in dies Fach schlagende Artikel verkaufe zu spottbilligen
Preisen.

S . Seelm fteund.
kib . Gelegenheitskauf in reinwolleiren gefütterten Herren-

Hsndschnhen, sonstiger Preis 1 Mk. 50 Pf . bis 2 Mk., jetzt nur
75 Pf . das Paar.

Hr« ?
Rur Haurenstraße si.

8 .
Für Len WekhrmchtsSedarf empfehle:

Wall - , Hasel- n. Paranüsse,
Traubenrofinen , Krachmandeln,
Feigen, Apfelsinen,
seine Tafel - nnd Destert-Chokoladeu,
Baumeakes, Wasteln,
Jngbeer in Töpfen,
Früchte in Gläsern nnd Dosen,
extra feinen Hummer,
Granat in Dosen,
Sardinen in Oel , Sardellen,
Konserven und Kompot-Früchte

in großer Auswahl .
"WM

F «I» I '. Friedensplatz.



Zu
prakt . Veihnachtsqeschmken

empfehle einen großen Posten

Tischmesser ».Gabeln,
Deßrrtmesser u. Gabeln

in verschiedenen Sorten, die ich eiugehen lasse,

mitlOOMabatt.
^ UL8t » H^ 2IlILLL » S^

Langestr. 3« .

z Msjoliba
» « * » » * « » » » »

Vasen, L
BlumenlSpse, G
Jardinieren , *
Fruchtschalen
Palmentöpse re. A

* Wandplatten *
L in neuester Ausführung , ^
^ Ausstellung : parterre . A
Z fsichinsini liv>ei-

, z* Baumgartenstraße Nr. 1 , !2, 3 und 3a . *

Wohnungen.
Zu verm. sof . od . später1 Zimmer mit

Bett od . 3 eins . möbl. Zimmer m . 1 od. 2 Beiten,
billig . A. W . Kochgelegenh . Staustr. 23 ob.

Zu belegen und unznleihen
gesucht.

Ich suche auf ein Grundstück im Werte von
70,000Mk. eine Summe von S5,v «« Mk
als erste Hypothek in Auftrag anzuleihen.

Mandatar G Schwitters,
Bant.

Gesucht zum 1 . Mai auf ein neues Haus8 « V« Mk. gegen sichere Hypothek . Offertenunter 6. k̂ . 480 an die Exp . d. Bl. erbeten.

Vakanzen und Stellengesuche.
Nenenbrok. Gesucht auf Mai ein

Knecht
von 17— 19 Jahren. H . Wöbken.

Für den Haush . e. Kausm. w. z . St . der
Hausfr. z . 15. Febr . ein durchaus tüchtiges
j. Mädchen bei hohem Gehalt gesucht.

Offert , m . Zeugn . u. Bild bef . u . L. 8 . 19
die Exped. d . Bl,

Gesucht z . 1. März einjunges Mädchen,
gewandt im Pntzumche» und zur Aushilfe
im Laden gegen gutes Salär und Familien-
anschluß. Off, u. ? . 100 an die Exped . d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein kl. Knecht und
eine Magd , die gut melken kann-

Ziegelhosstr. 46.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Oberlethe. Am Sonntag , den18 . Dezbr. :
Großer

Gefellschaftsabend
vom Gesangverein „Germania ",

mit reichhaltigem, neuem Programm .
"Ms>

Anfang V Uhr.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

_ H . Ripke«.

Preis
». Konkurrenz-Kegel»
am Donerstag , den 15 ., Freitag , den 18.

und Sonnabend, den IV . d. M .,
im

„Hotel zum deutschen Kaiser",
Inhaber: Fr . Kropp.

Anfang 3 Uhr.
8k Nur Geldpreise. A

_ k 'l . LLlvpZ » .

Schiitzm- Vereiu
Wiefelstede.

Am Sonntag , den 18. d . M. , nachm . 6 Uhr
Versammlung.

Der Vorstand.
tkv . Bemerkt wird noch , daß auch Hebung

der Beiträge und Auszahlung des Schieß-
Fel

des stattfindet

Jür Weihvachts - Keschenke
passend empfehlen in großer Answahl zu billigsten Preisen:

ksisküeeken,
ZMaflieokkn ^ n^
ligekrleekkn,
Laitkntisokäeeksn,

kegenZokirmv,
UmZeklagstüLken,
8etiu!1e>

'iüelie«
',

fsnlLsiklüekvi '
,

K8i8kp ! ai68,
lL80k6NlÜek6I ' "

8sillenk laLokeniüLkei',
8tllip8s u . llnawatlon.

Zsilitzns iiLlstOobop,
!8eIi^v»LLv

seilisno llal8iüolisi ',
ilerren -^ ^ olio,
llragvn u . iVlan86kls1ten.

Als ganz besonders preiswert empfehlen wirr

Zurückgesetzte Waren in allen Abteilungen unserer Lüster , als:

Kleiderstoffe, farbige und schwarze,
Buckskins, Kattune, Gardinen , einzelne Möbelstoffe,

Jacketts, Kragen, Räder, Regen- u. Kinder-Mttvtel,
Costüines, Blonsen , Msrgenröcke u. Matines.

M « KÄG MG8TS WG8ÄG
8ot>Iafi'öeks für llsi-ren,
? 3>6tgl8 UNli IiÄV 6lgLl(8,
Xnabkn-Anrügs u . - stiäntst,
Onierreuge.
Isger -Unlerreuge.

Wollene 8oiiüpren,
8 eiliens 8Lklürren,
llau8 - u . Wii -t8oliafl88ostü«'ren,
länclel -Zestü ^ en,
Xinüei'- 8eilüi'2kn.

Vamen -Wseelie,
2lvi80 lieni 'öol<s,
Wei88 S llöclre,
flitnell llöoks,
8slcksns llöeks.

ganz unter
Preis.

vsmen- Uorgem -'üoks,
8eillen8ioffs,
K68sll8ellsfl88lo1fs,
l-kinens lieetireuge,
keckeeke.

1 L Neliiek L 8 M
»XXXXXXXXXXXXXXZXXXXXXXXXXXXXX

Wo gewinnt «ran jedes Mal?
Bei Mindus L Marienthal!

In der 312 . Hamburger Lotterie war unsere Hauptkollekte wieder die
allerglncklichste, und zahlten wir in Oldenburg die Hg

Große Prämie von 303,000 Mk. aus. Z
Die neue 315 . Lotterie beginnt am 21 . Dezember, wozu wir M

ganze Lose L 6 Mk., V- » 3 Mk.. V. L 1,50 Mk.
unter Nachnahme des Betrages prompt versenden.

Aufträge erbitten baldigst, da Loievorrat nur noch gering.
kilinäuK L lNai-ienttial, kiambung.

ixxxxxxxxxxxxxxixxxxxxxxxxxxxxch

Caeao,
rein.

per Pfund 1 .5« Mk.. V- Pfund 3« Pfg.,
» » 1.8 « „ V- ..
„ ., 2 .48 .. Vs .. 48 .

Bruch -Chokolade,
garantiert rein, per Pfund « ,8 S Mk., V4 Pfund SV Pfg.

Creme -Chokolade, per Pfund « .8 « Mk., V4 Pfund S« Pfg.
Nrch-Chokolade, „ 1. — „ Vi „ 25 „
Chokolade-Pastillen , „ 1.1« „ Vs „ 22 „Gebrannte Mandeln , „ 1.S« . Vs „ 24 .

empfiehlt

Kaisers Kaffeegeschäft,
Oldenburg , Langejkraße 61,

Zwischenahu. Meyers Hotel.
Am 1 . Januar:

Weujahrsöass
in meinem brillant dekorierten Saale , wozu sekundlichst einladet

_
Oll«

Rastede. Zum 1 . Mai 1899 ein
MKckVls « »

von 14—16 J ahren. I . A . Michelsen

Metjendorf . Am 2. Weihnachtstage
WU" Ball, -W>

wozu freundl. einladet Gerh . Bruns.

»lud „8tsöt u. I.sn6.
"

Sonntag , oen 18 . d. M . , abends 6 Uhr:

Generalversammlung.
im Vereittslokale.

Tagesordnung:
1 . Neuwahl des Vorstandes:
2 . Wahl der Revisoren;
3 . Rechnungsablage rc;
4. Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen dringend erwünscht.
Der Vorstand.

lumversin „ KIllvIc auf."
Am Sonnabend , den 17. Dezember 1898,abends8 Uhr:

Generalversammlung.
Um zahlreiches Erscheinen bittet D . B .

Hahn.
Am S. Weihnachtstage , sowie am

Renjahrstage:
Große TiMMlfik,

wozu freundlichst einladet
_ , H. I . Pralle.

Während der Adventszeit jede»
Sonntag von 4 Nhr an:

WM" Große "HW

mnsikulische Vortrage,
wozu freundlichst einladet

Beckhausen.
K^angversm „ffkel , auf".

Sonntag, den 18 . d. Mts. :
Großer

Gesellschasts - Abend.
Anfang 7 Uhr. Entree 30 H.

Es laden freundlichst ein
Der Vorstand.

,_ A. Kaft,
Knechte - u. Kutscher-Verem

Oldenburg »nd Umgegend
Geueralversammlnnq

am Sonnabend , den 17. Dezember 1898.
abends 8 Vs Uhr, bei Herrn Gastwirt
I . Tiedjsn . Dev Vorstand.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Ed . Höber, für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: Pa . Rdomskh, Rotationsdruck und Verlag von B - Scharf in OlvenbMß,



8. Beilagt
zu 892 der „Nachrichte« für Stadt und Land " vom Freitag, den 16. Dyember 1888.

Der Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr. von Bülow.

. (Nachdruck verboten .)
27) (Fortsetzung .)

Lmdenlaub war bleich , und seine Nasenflügel zuckten.
Der Donglarsche Wagen wartete noch immer , und der Ge¬
danke, daß die stolze Schwester des Kaufherrn Zeugin einer
tumultuarischen Szene zwischen den Bezechten und Josefa
werden könne , ängstigte ihn sehr.

Unglücklicherweise verriet einer der schwarzen Aufwärter,
daß die Herrin im Hofe beschäftigt sei.

Ohne auf des Wirtes ängstliche Gegenreden zu achten,
stürzten die Uebermütigsten , nämlich Flabs und der Ost¬
preuße , durch die Hinterthür nach dem Hofe.

Lindenlaub trat ihnen mit flehend erhobenen Händen
in den Weg und jammerte . Aber sie lachten nur und schoben
ihn ohne weiteres zur Seite.

Mit Schrecken vernahmen die Frauen im Gartenhaus
den Lärm . .

Die Kranke umklammerte zitternd das neben ihr
stehende Kind, welches , mehr durch den entsetzten Ausdruck im
Gesicht seiner Mutter als durch den Lärm geängstigt, zu
weinen anfing.

„ Es sind ein paar Betrunkene, " sagte Frau Sendlikon
in beschwichtigendem Ton . „ Sie werden sich nicht um uns
kümmern .

"
Josefa war gerade nicht anwesend.
Nelly Donglar sah das todblasse Gesicht der Kranken,

sah das geängstigte. weinende Kind , und eine zornige
Empörung erfaßte sie , jeden Gedanken an ihre eigene Person
zurückdrüngend . Mit fest geschlossenen Lippen und finsteren
Brauen schritt sie der offenen Thür zu.

Frau Sendlikon sah sie erschrocken an . „ Was thun
Sie , Fräulein ? ! Bleiben Sie ! Lassen Sie sich ja nicht
mit den Leuten ein !"

Aber Nelly hörte nicht . Mit der Miene einer beleidigten
Fürstin trat sie den Schwankenden entgegen , in deren einem
sie den Kommis ihres Bruders erkannte.

„ Suchen Sie sich einen andern Ort für Ihre Orgien! "
sagte sie herrisch . „ Wissen Sie nicht , daß sich eine Kranke
hier befindet ? "

Die Ueberraschung wirkte auf die vom Weine erhitzten
Köpfe wie ein Sturzbad. Wie vor einer Geistererscheinung
taumelten die jungen Männer zurück.

Die blasse Nelly sah in dem prächtigen schwarzen
Schleppkleid und dem wertvollen Schmuck , den sie zur Feier
des Tages angelegt, auch wirklich imponierend aus.

„ Wir suchten nur nach Frau Lindenlanb, gnädiges
Fräulein," stammelte der Ostpreuße verwirrt ; „ wir — wir
dachten — "

„Sie sollten sich schämen, " sagte Nelly eiskalt. „ Ich
verzichte auf Erklärungen ! Machen Sie lieber , daß Sie
fortkommen ! "

Ihre Augen und ihre zuckenden Lippen drückten ein
solches Uebermaß von Geringschätzung aus, daß die Wirkung
über das Ziel hinausging. So zerschmettert sich die ange¬
heiterten Jünglinge eben noch gefühlt , gewann doch angesichts
dieser zur Schau getragenen Verachtung das Gefühl unbillig
erlittener Kränkung die Oberhand.

Besonders Flabs lehnte sich dagegen auf . Er war ein
selbständiger Kaufmann wie Donglar, wenn auch noch nicht
reich. Dafür that er sich umsomehr auf seine litterarische
Bildung und auf seine künstlerische Ader zu gute . Als
Mensch glaubte er hoch über dem einseitig kaufmännischen
Donglar zu stehen , und doch wurde er von diesem , sowie
von seiner hochmütigen Schwester konsequent übersehen . Dafür
haßte er beide . Jetzt durchglühte noch der Geist des
Schaumweins seine Adern und feuerte ihn an , die geldstolze
Hamburgerin zu brüskieren.

Mit einem höhnischen Auflachen trat er dicht an sie
heran.

„Seit wann kommandieren Sie denn im Wirtshause,
mein schönes Fräulein? — Nun, mir kann 's im Grunde
gleich sein , welche es ist ! Niedlich und schnippisch ist eine
wie die andere . Laß Dich küssen, holdes Mädchen !"

So sprechend , umschlang er ihre feine Taille und bog
sich ihrem Gesicht zu.

Allein in diesem Augenblick fühlte er sich von hinten
angepackt , zurückgerissen und von einem Paar derber Frauen¬
hände links und rechts geohrfeigt.

„ Schaut's, daß 's fortkvmmt , wo 's hingehört! " rief
Josefa, nach dem Vorderhaus weisend . „ Und morgen hört

's
der Konsul, daß Jhr's wißt ! "

Der Konsul ! — Und wie geisterhaft blaß und starr
das beleidigte Mädchen aussah! — Es war peinlich.

Stumm und einigermaßen ernüchtert zogen sich die
Helden zurück.

„ Das hat aber gezogen,
" sagte Josefa vergnügt und

wischte mit der Schürze ihre Hände ab , die sie gerade im
Wasser gehabt . „ Man muß halt mit ihnen umzugehen
wissen . Im Grund sind

's ja alle gleich , die Mannsleut ' !
Kurasch krieg

'ns erst, wenn 's g
'soff

'n hab
'u . Aber 's is a ^

net g
'
fährlich ! "

Nelly hörte keine Silbe . Wie ein Steinbild stand sie
äa . innerlich erschauernd in Widerwillen und brennender
Scham. Sie meinte noch immer den rohen Griff des
Trunkenen zu spüren und den Weindunst seines Atems. Sie
hätte sich vor sich selbst verbergen , aus der Welt hinaus
verschwinden mögen , um nur dies Gefühl physischer Er¬
niedrigung los zu werden . Was hätte nur aus ihr werden
können ohne Josefas rechtzeitiges Dazwischentreten ? ! „ Direkt
ins Meer wäre ich gelaufen! " sagte sie sich.

Die Böhmin verstand , daß ein derartiger roher Angriff
das feine Fräulein verletzen mußte . Hätte Nelly tüchtig auf
die Männer gescholten , so wäre ihr das natürlich erschienen;
aber die völlige Erstarrung, die Qual , die sich in ihren
Zügen ausprügtc, begriff sie nicht . Was war denn nur so
Furchtbares geschehen ? Ihr lieben Heiligen! Er hatte sie
jä gar nicht einmal geküßt , der Troddel! Aber selbst, wenn
er's gethan — er war doch grad

' kein Aussätziger , der
, Flabs)

„ Sein 's doch nur ruhig , gnädig's Fräulein," tröstete
sie. „

's hat's ja keine Seel 'n g
'
sehen , als die paar

Mannsleut '
, und die plauschen

's net aus . Das können 's
glauben .

"
Nelly seufzte . „ Versprechen Sie mir auch , zu schweigen ? "

sagte sie endlich . „Ich ertrüg
' es nicht , wenn jemand das

erführe ."
Josefa versprach und schwor . Dabei wunderte sie sich

im Stillen über die kuriosen Mucken der vornehmen Damen.
„ Denn was kann sie dafür ? " fragte sie sich. „Soll man
sich noch für das schämen, was andere Leut' thun ?"

Den Kopf tief gesenkt und bei jedem Geräusch , das aus
dem Vorderhaus herübertönte , zusammenfahrend , ging Nelly
langsam nach dem Gartenhaus zurück. Sie zitterte vor
Fragen und Acußerungen der Teilnahme, doch sollte ihr
beides erspart bleiben.

Frau Sendlikon trat ihr mit ernster Miene entgegen.
„ Die Kranke fiebert ans einmal sehr stark," sagte sie.
Nelly warf einen Blick über das Zimmer.
Franzel hatte sich rasch beruhigt . Er saß jetzt auf der

Erde und las in einem großen Band der „ Jllustrated
London News "

, den Mrs . Chester ihm gestiftet . Sein
Lesen bestand natürlich darin , der er mit halblauter Stimme
Geschichten erzählte , die er sich zu den Bildern ausdachte.

Frau Gabelsberger saß mit lebhaft geröteten Wangen
und glänzenden Augen im Bett aufrecht und sprach in unzu-
sammenhängendeu Sätzen. Nelly hörte nur immer wieder¬
kehrend den Namen Leo , liebkosend , flehend , sehnsüchtig.

„ Sie verlangt nach ihrem Mann, " sagte Nelly ergriffen.
„ Ach, wir armen Frauen !"

Die Missionarindrückte die Fiebernde sanft in die Kissen
zurück und befeuchtete ihre glühende Stirn.

„ Wie das nur so auf einmal gekommen ist ! " sagte sie
kopfschüttelnd.

„ Leo ! " stöhnte die Kranke lauter. „ Ach Du mein
Lieber ! Komm doch nur noch einmal ! Warum läßt Du
mich allein? "

„ Der Papa ist ja nicht hier , Mama ! " rief das Kind.
„ Ist ja bei den Wilden, die noch nichts vom lieben Gott
gehört haben ; wo der Kaffee wächst , Mama, und die große
Sonne brennt und die Löwensind und auf den Bäumen die vielen
Affen . Nelly hat mir alles erzählt ! Noch viel mehr hat
sie mir erzählt — eine ganze, ganze große Menge Dinge!
Nnd das weiß ich alles . "

Das Kind war ersichtlich stolz darauf, seine Mama be¬
lehren zu können.

Die Kranke lächelte und sagte : „ Ja, mein Liebling. "
Franzels eifriges Sümmchen hatte sie ins Bewußtsein zu¬
rückgerufen und beruhigt.

„ Ich werde den Arzt holen, " sagte Nelly.
(Fortsetzung folgt.)_

'

Kirchen Nachrichten.
"

St . Lmnbertikirche.
Am Sonnabend, den 17. Dezbr . :

Abendmahlsgottesdienst11 Uhr : Pastor Eckardt.
Am Sonntag , den 18 . Dezember:

1 . HauptgottesdienstS Ukr : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst10 V2 Uhr : Geh. O .-K.-R. v . Hansen.
Kiudergotiesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche 5 ^ Uhr : Pastor Willens.
Bibelstunde , Dienstag , 20 . Dez. (8 Uhr abends ), im Turm¬

zimmer der Kirche : Pastor Noth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2), 9 —11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9— 11 Uhr . Dienstags und
Freitags von 11—12 Vz Uhr.

Sonntag , den 18 . Dezember , nachm . 3 Uhr , imArmen-
arbeitshans z» Bloherfelde : Predigtgottesdienst, dann
Abendmahlsseier für Alte und Schwache: Pastor Ramsauer.

Österrrdurger Kirche.
Sonntag , den 18 . Dezbr-, 4 . Advent:

Abendmahlsgottesdienst9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr: Hilfsprediger Ahrens.

Baptisteukapelle, Wiihelurstr. 6.
Gottesdienst: Am Sonntag:

morgens 9 Vs Uhr , nachm . 4 Uhr.
Friedenskirche.

Sonntag , vormittags 9stz und abends 7 Uhr : Gottesdienst

Leicht verdauliche Pflanzenkost. Pflanzennahrung ist
bedeutend billiger als Fleischkost; dennoch sucht jeder, der es sich nur
irgend wie leisten kann , auf seinem Mittagstisch ein Stück Fleisch zu
haben. Hier kann doch der Geschmack allein nicht maßgebend sein ; da
müssen schwerwiegendeGründe vorlregen. Von einem guten Nahrungs¬
mittel verlangen wir, daß es alle für den Aufbau und die Lebsns-
thätigkeit des menschlichenKörpers nötigen Stoffe in ausreichender
Menge und leicht verdaulicherForm enthalte. Diese Forderung wird
von dem Fleische Voll und ganz befriedigt ; anders verhält es sich aber
mit der Pflanze . An den nötigen Nährstoffen mangelt es auch ihr
häufig nicht, aber diesen Stoffen sshlt die leichte Verdaulichkeit- Die

ganze Pflanze baut sichZaus Zellen auf, deren Inneres von den v«.
schiedenen Nährsubstanzen, wie Eiweiß , Stärke , Zucker re. gebildet
wird, während die äußere Wand aus einer feinen Cellulosehaut besteht.
Diese Wand vermögen nun, selbst wenn solche Pflanzenkost vor ihrer
Ausnahme gekocht wird, die Verdauungssäfte des menschlichenKörpers
nicht aufzulösen, sodaß ein großer Teil der von ihr eingeschlossenen
Nährstoffe unverdaut bleibt. Diesen Uebelstand vermeiden einzig
und allein die aus reinem Weißhafer bestehenden Quäker-Oats.
In ihnen ist durch ein eigenartiges Verfahren die unlösliche Zell¬
wand teils zerstört, teils ganz entfernt, so daß ihr Nährwert — ber
bedeutend geringerem Preise — dem des Fleisches vollständig glsrch-
kommt. Infolge dieses hohen Kraftwertes und seines angenehmen
Geschmacksempfiehlt sich Quäker-Oats in Form von Brei und Suppen
ganz besonders als Morgenimbiß zumal für Schulkinder und solche
Personen, denen es der angestrengte Dienst nicht gestattet ihre Mahl¬
zeiten regelmäßig einzunehmen. Für Magenleidende und Rekon¬
valeszenten ist Quäker-Oats unentbehrlich, da dasselbe keine größeren
Anforderungen an die Verdauungsorgane stellt und dem geschwächten
Körper eine kräftige Nahrung zuführt. Bei der künstlichen Er¬
nährung des Säuglings ist es sehr ratsam, die Milch nicht mit
Wasser, sondern mit einer Schleimsuppe von Quäker-Oats zu ver¬
dünnen, da hierdurch die Kuhmilch bedeutend an Verdaulichkeit
gewinnt.
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Atneiqe «.
Gemeindesache.

Die Entnahme von Sand an dem über den
sogen . Haidkamp zu Nordedewecht führenden
Grmeindewege entlang wird hierdurch wegen
der in letzter Zeit verursachten Beschädigungen
der Dossierungen strengstens untersagt . Zu¬
widerhandelnde haben Geldstrafe zu erwarten.

Edewecht , 1898 , Dezember 13.
Der Gemeindevorsteher.

Züchter.

Die der Stadt Leer gehörende , in den von
den Hoffmann -Wolckenhaarschen Erben
Hierselbst angekauften Ländereien '

hinterm
Plytenberge stehende komplette

Wafferschöpf
Mühle,

Flügellänge 6,40 w,
Höhe der Mühle bis zum Kopf 6,40 „
obererer Durchmesser am Kopf 2,90 „
Durchmesser der Schnecke 0,65 „
Länge derselben 7,00 »
Werde ick am

Montag , - en 19. d . Ms .,
nachmittags 3 Uhr,

irr der Waage Hierselbst
öffentlich meistbietend Zum Abbruch verkaufen.

Auskunft erteiltLandgebräucher Christ . Faber,
Hanenblinke Nr . 19 a Hierselbst.

Leer » den 12 . Dezember 1898.
Bernhd . Buttjer,

öffentlich angestellter ostfriesischer
Auktionator.

Westerstede . Der Pächter Johann
Brmchen zu Westerscheps läßt wegen
Wegzuges am

Freitag, den 3V. Dezember,
nachm . 1 Uhr anfgd - :

1 junge Milchkuh»
4 Schweine,
einige Hühner,

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank , 6 Stühle,
2 Tische , 1 Spiegel , 1 Wanduhr , 1 Koffer,
2 Kisten , 1 Butterkarne , 1 Milcheimer , 1
Backtrog , 4 Wassereimer , 2 Töfer , 12 Körbe,
1 Spinnrad , 1 Haspel , 1 Garnwinde , 2
Torfspaten , 4 Dreschflegel , 1 Wanne , 2
Sensen , 1 Sichel , 1 Axt , 1 Beil und ver¬
schiedene sonstige Gegenstände,

ferner:
12 Sch.-S . grünen Roggen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-

Beckhansen . Johann Oltmanns da¬
selbst Kuratoren lassen am

Dienstag , den 29 . Dezember c.»
nachm . 1 Uhr präzise ans .,

Leim Hause ihres Knrandsn , an der
Staatschauffee:

70V Tannen, - Lm?"'
pfähle » . Rieche !» u . Schlesien passend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

_ C . Hagendorff , Auktionator.

Billig zu vermieten auf sofort od.
späterUuterwohnung mit Souterain
und Garten Nordstr . 4 , bei „Villa
Bode ".

Näh . Hsarenefchstr. 5.
"

Das Haus Donnerschweerstratzs s,
gegenüber der Kaserne , worin seit langen
Jahren Bäckerei betrieben , ist auf sofort
oder Mai billig zu vermieten.

NäheresDonnerschweerstr . 10.

haben 8iv
schon Ihren Bedarf in

Lkiieibaumevkmuolc
für Weihnachten gedeckt?

Wenn nicht , so versäumen Sie nicht , sich
ein Kistchen mit 10 Karton fein sortiert , als:
fieolie , l. suckilrugeln , Uebsnsponnsnss,
kialucfcüvlits , Vögel , 61oclcsn , Mitinaetiis-
mann , Perlon , lannen - u . Lisrapfsn , eine
schöne Laumspitro usw . für nur M . 5,30 bei
franko Zusendung zu sichern.

Auch giebt es Sortimentskistchen zu M . 18
bei franko Zusendung . Zur Weiterempfehlung lege
ein Packet Lametcischaum u . 12 Lichterhalter bei.

l-SUZoks in Thg.
ksr ! llöblsk '

, Schw . M.

Restaurant „Germania"
( Inh . C . Schowe ) ,

Do,rnerschweerstraffe 48.
Der Neuzeit entsprechend eingerichtet,

ff . Helle nud dunkle Biere.

Jeden Sonntag von 4 — 11 Uhr:

Ohne Erhöhung der Bierpreise.

rs

außerordentlich billig.

Kinder -Prrppenwagen , ^
Korblehnstühle usw.

L'w. ^ i»eLs°s « , Korbmacher,
Staustraffe 11.

Immobil - Verkauf.
Der Brinksitzer Hinr . Schröder zu Hatten

beabsichtigt seine

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus nebst 31 » I»
VI yv » ( ca . 4 Sch .-S .) groffem Garten
mit Antritt 1 . Mai 1899 öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Termin hierzu ist auf

Dienstag, den L9. De ; br . d . I .,
nachm . 4 Uhr,

in Ww . Stallmgs Wirtshause daselbst
angesetzt , wozu Kaufliebhaber einlade.

H . Ripken , Aukt.

Schürzen.
Haarenstraffe 56,

empfehlen in großer Auswahl
Tändel-
Wirtschafts-
Kinder-

in jeder Preislage.
Fertige Wäsche eigener Anfertigung.

Leinen , Halbleinen und
Hemdentnche

in Men Breiten.
Flanells, ZsrolwM u . Kaumvollrsugk.

Zmifchcnahn.
Zu Weihnachtseinkäufen halte mein

großes Lager in

Schuhwaren
Mee Art

bestens empfohlen.
Ich halte nur beste Qualitäten aus Lager

und habe die Preise äußerst billig gestellt.

ZK « ^ kDSLTZGZL.

kolyMn,
8s !b8t8pielencls

Mu8ikw6r !r6
-nullki'öiss voll 28 alle, Luk-
rvärts lieksrt ZeZ . kÄonLisrstvn
VOQ 3 M . LU äio LIusilralisL-

ÜLuckluUI

kill? , freunü L 6o. ,
iu örsslau.

^ uskülirl . Katal . Zratis.
Gr . Posten

Muster-Handschuhe,
sowie schwarz u . farbig seidene und

Sammetreste
verkaufe zu jedem Preise.

_ G . Katz , GeorgftrMeZ.
ZLOWLK

in eleganten Schaugläiern und auch ausgewogen,
8ancltorton , llngl . lluolioo , psrioor lortsn
in Verschlußdosen , lange haltbar , llsülisigss-
Uarmslacks , Isfol - Koloo , Oslcos in
ff. dekorierten Schaudosen , kaovlor l. evlcvcli,
feine vsssorl - prüokilo auf russische Art,
Lbokolaclo , Vsoao , kslcos , pisck - llonoorvon,
Pruvbi - Konsorvon , Lsmüoo - llonsvrvsn,
komplettes Lager , große Auswahl ; frsnrösisvbo
Wallnüsss , I1s8vlnü88v , pLrsnü88v , 6ovU8-
NÜS80, kilsronsn , poigon , llsltoln , Irsubsn-
rosinon , frisoks smvrilc . kopfol empfiehlt

Z8Ä . GGZAKsrLM-

_ 15.

Mein

Dein - u . Spirituosen -Lager
bringe in empfehlende Erinnerung.

Z8Ä . KvLmLÄt.

1 Plüschgarnitur , 1 Schreibtisch,
Bertikow , 1 Staffele ! mit Büd , Klsider-
schränks , Kücheuschränke , Waschtische,
Bettstellen mit und ohne Matratze,
alles neu und solide ; sowie mehrere
wenig gebrauchte Fahrräder , darunter
Bahn - n . Straffenrenuer , Damenrad rc.
bMgst zu verkaufen . Slkles urlter
Garantie . _ Huutsftraffe 2.

Guustige Kmfgelegelihetts
Besitzung an der Sormeustraffe,

Grundstück groß ca . 6 sr , Haus mit zwei
Wohnungen (Mietertrag ca - 800 neu¬
erbaut , Brandk - Taxat ca . 11500 ^ 6 , im besten
Zustande befindlich , steht durch mich mit An¬
tritt zum 1 . Mai n . I . billig zum Verkauf.

Auskunft erteile ich gern kostenlos.
A . Parnffel , Rechstllr . , Haarenstr . 5.

Bis Weihnachten
mindestens 2 Mark

i îoo Anteil eines
Lotterie-Loses

Krstls.
' /io « Anteil kann bis zu

LOGO Mark
gewinnen.

Jeder Sendung nach außer¬
halb wird ein Anteil beigefügt.

18.
Langestr . 8V,

Delikatessen- u. Konserven-Handlung.

Gebrannter Kaffee.
Ruf Brenuern der allerneuesten

Ersiudnng gebräunt , daher am aus¬
giebigste « und im Gebrauch am vor-
teilhaftesten:

Gebrannten Kaffee , welcher vor 2 Jahren
Pfd . 1,40 ^ kostete , verkaufe ich jetzt Pfd . zu

SO
Gebrannter Kaffee , vor 2 Jahren Psd.

1 ^ 20 <Z, kostet jetzt nur Pfd.

68
LkN8i ttoysi

'
.

Im Glasladen
— —

Pnnschbowlen,
Taselanfsktze,
Bier-

Immobil - Verkant.
Oldenburg . Das dem Proprietär S.

F . I . Bertram Hieselbst gehörige , an ver
Jahannisstraße unter Nr . 10 hieselbi

' t belegene

HausgrmldMck,
bestehend aus einem zu zwei Wohnungen und
einem Loden eingerichteten Hanse , Stall
und großem Garten , soll am

Sonnabend, den 17. Dez . d . I .,
nachmittags 5 Uhr,

im Restaurant des Herrn Scheele Hier¬
selbst , Ziegelhofstraffe Nr . 1 , mit Antritt

zum 1 . Mai 1899 öffentlich meistbietend zum
Verkaufe ausgesetzt werden.

In dem Hause wird z . Zt . ein Korbwaren - rc.
Geschäft betrieben . — Die Gebäude befinden
sich in bestem baulicken Zustande.

Wich . Müller,
Rechnungssteller , kl. Kirchenstr . 9.

Immobil - Verkauf.
Wildeshausen . 'Sterbefalls ' halber be¬

absichtigt die Ww . Dmmemmm zu Husum
ihre daselbst belegene

Bollmeierstelle
öffentlich zu verkaufen . Dieselbe ist etwa
20 Minuten vom Bahnhof Huntlosen und ca.
10 Minuten von der dortigen Molkerei be¬
legen , anerkannt eine der besten Stellen der
Gemeinde Huntlosen , bequem zu bewirtschaften
und in vorzüglichem Kulturzustande , sie hat
eine Gesamtgröße von 77 da 97 ar 89 <M,
davon ca . 20 Ka Ackerland , alles nahe beim
Hause belegen , ca . 1 tm 40 or Gartenland , ca.
26 da Rieselwiesen und Weiden.

Die Gebäude (Wohnhaus , Speicher , Schweine-
stall , Scheune , 2 Schasställe und Heuerhaus ) ,
befinden sich in bestem baulichen Zustande uno
ist das Wohnhaus mit Wasserleitung und
Selbsttränke versehen . Grundsteuer -Reinertrag
inkl . Mietwert 936

Antritt zum 1 . Mai 1899 event . auch früher
oder später , ^/z des Kaufpreises kann stehen
bleiben.

II . Verkaufstermin steht an auf

Mittwoch , 21. Dezember d. I .,
nachmittags S Uhr,

in Schmidts Wirtshairse zu Hnntlosen an.
Kaufgeneigte ladet ein

C . Wehrkamp , Aukt.

HotzVerkauf.
Wiefelstede . Der Köter Joh .

'
Jürg.

Kuck das . läßt am
Donnerstag , den SS . Dezember d . I .,

nachm . 1 Uhr anfgd . ,
in seinem nahe der Chaussee belegenen Busche
„Hasselbusch

" :
1V « Eichen , bestes Bau -, Wagen - und

Schwellenholz,
S66 lange , schiere Tannen , zu

Balken , Sparren und Richeln paffend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

_ _ G . Giting . Aukt.

Service,Liqneur-
Wein-
Eis-
Waffersätze,
Bowlen - r
Wasser - ) Kannen,
Brer-
Römer,
Pokale,

lisim für jungs Xsuklouts . Jede « Ssnn - u . ZicL-
taz , nachm , von 3 — 10 Ahr , in der Markthalle.

in Auswahl.

keräillkmä llo^sr,
Eingang : Baumgartenstratze Rr . 1.

8277
/lbbilllungen

enthalten unsere s Laubsäge -Cataioge und
Preislisten über alle Laubsäge - und .Kerb-

schnitt-Uteusilien.
Gegen Einsendung von Mir . 2.— liefern
wir solchemit l >/e sI m Laubsägeholz franko.

6 . Zekallvk «L 6is,
Nonslsn - , Marktstätte 3.

Für Wirte und LokalmWer.
Ich liefere Postkarten mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zu koulantm
Preisen . G . Kahlmeyer , Photograph,

Rosenstr . 11.



Korsetts , haltbar «. leicht.
Unterziehzeuge

Strümpfe , wott . Leibbinden.
Küchenschürzen , schwarze Schürzen

in geschmackvoller Ausstattung.
Zahnbürsten , Zahnpasta , Seifen,

Odenrs , Fsifierkämme.
Wasch- « . Badeschwämme.

Putzleder . Gummischuhe.
Regenschirme.

Zwischenah«.
Empfehle mein großes Lager in

Rot - u. Weißweinen
sowie

Likören
zu billigsten Preisen.

Ott«
M »«^ »»»******* *»S*Ä-»»»** -»»t»-*

6Ia8- 0kr >stbaum8vkmuelr. *
f ^lur ^raolltvolls cler Luisou.

Ollus ^ i-visoiKZiihMclelverssQcts suoll
^äisses -lallr LaurakLÜLUA , als : klllvksn,
^llaumspiirsn, llörnoiisn , panorsmakugein,
llisrspfsn, friiellts, kekänge , Nvilexv,

^ Kolli - unck Zildsrnüsss. Vögsl, l-ivkt - u.
* Konfekivalior uuä oucksro ^ suksibsil.
K Dg, «lALiics l^ übrilrLt, killiAStsr kreis.
§ Dine Lortiuasntslrists , eirea 300 8tüvlr,

5 bei HÜQSSlläuiiA äes LstraZs, bei
AÜHobus -bros 30 0) roebr . kür weiter - ;
KempisbluQA leZe gratis eine Lebens
» Nslskölts von ssisotlporlon, einen
A sobMsbenäen llngvl , uncl ein pskst
^ llngslsdasr bei . *
§ glbroctit porrvl, l-susoka i . 1b . Z
* Viele ^ .nerlrennunASsobreiben . A
§S»*^ »S»^ »*»»»***tt»S*»»**»**

L.
n.

Das Beste , Feinste und Haltbarste in
allen Sorten

8k Schuhwaren
empfiehlt unter weitgehendster Garantie zu
niedrigen Preisen.

Ei. L,M«rW« Laugestr . 34.
llk . Sonntags ist das Geschäft geschlossen.

- r
rr

L « LI«N — ItVZLG — NL'M «<8.
6ievvL8eii6U6 8L»1« » -^ u88lwbl6ll, Looks AlrriL » L « tüa,

I 'lanuWL -I^usZlroklsll, Orösss I , II unä III,
GvksLLvAslLKdtl « » ,

Uu88kok1so,
' I für Füllregulieröfen und Kochherde,

Größe i II „ Darrerbreuner,
s III „ VsÄe -Oefen und andere kleine Dauerbrenner,

gskroeb . MUM « « IrslL8,
s I für Ceritralheizuugen,

Größe l II „ Füllregulieröfen und Kochherde,
s III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,

C1A .LLMGLLOZL8-
« r » ÄvIrOlL8,
rkeiniboks Vr » n » lroI »Ie » » lrLLcvts , kodsekaltsnä,

V
r»

r»
s.
r:
rs
«v Marke 7M '

MW

Kinderwagen,
Puppenwagen,

Lehnstühle,'Wasch- undReisekörbe,
Papier - undArbeitskörbe, Notenständer
und Zeitungsmappe «, Wifchtuchkörbe
und Flaschenkörbe, sowie alle nur mög¬
lichenKörbe empfehle bis Weihnachten mit

l « °
/g Rabatt.

Korbmacher,
10 , Gaststratze 10 .

An Wiederverkäufe! zu Fabrikpreisen.

Prima Schmcherkäse,
L Pfd. 90 Pfg. und 1 MI , bei mehr billiger.

H . Weich ert.
Haarenstr . 8 . Haarenstr . 8.

Empfehlen als besonders billig, zu

Weihnachts - Geschenken
passend:

SIxsiv « »
in eleganten, hockfeinen Packungen zu 25 , 50

und 100 Stück zum Preise von:
25 Stück 1, —. 1,25 . 50 Stück 2.—. 2,25,

2,50 u . f . w . . 100 Stück 3 bis 15
sowie hochedle

Rauchtabake
in 1. 2 , 3 Pfund-Packungen , Pr. Pfund

von 80 H an.

L . L V . MswLs » ,
Haarenstr . 8 . Haarenstr . 8.

Harzer Kanarien -Notler
von S Mk . an hat abzugeben

W . Böhlke» , Haareneschstr . 18.

buedsne KvlortGN NolLLottLs » (äuu8tkrsis
Alles nur beste Sorten, empfiehlt

Gottoepstr . S . GsU - rPfte . S.

fXXXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXXX«

I - LG
»»siiis » VjilsI- , kisl i sn NI»»! 8e !»ani »ivein « 8i «a tr «t« lle»' 8vI»IvelLt «n
Itiiits _ «, »» » ^ ^

X»Ivlnt «»»SsSLsL.
Meine »nts Neste velisurrteii Oli^ t ^veine vivliein sieli HveKvr» iliil »

WU"
unvkkgköiekliekvn üuaüM

INI»IIS» iveltei 'v ILrvisv . Nie L^iLel - n . 8 «I»»»»iivv!nv eiK»e» 8L«I» iincl»
v « rLi » ZM « Li L « t LLÄkHvLei»

Lsg . Lrii8t Lleickb . Lsugsstr. 6.
vxxxxxxxxxxxxxxnxxxxxxxxxxxxxxi

M . KOK « » .
Neu ! Neu!

Hohlsaumdecken,
90/90 groß, mit Cosmanosdruck , hübsch,

eigenartig , billig.

Maiyendnlmcn,
Paket ZV Pfg.

Z«

Weihnachts - Geschenken
empfehle eine große Auswahl in

goldenen und Double -Herren- und Damen-
UetteN) Broschen , Ringen usw .,
Rorcrllen- u . Granat - Waren.

Massiv goldene Trauringe , gestempelt
von 6 bis §2 Mark.

M . L » . MLMG8ZssL8i ,
Achternstraste 6. _Ball n. Gesellschafts -Fächer,

hübsche Nenherten , in enormer Auswahl und in Preislagen von
50 Pfg . bis 6 « Mk.

Eilte größere Partie ßMk"
vorjähriger Fächer "HW unter

Einkaufspreis.

C Kramer, Laugestraße 56,
gegenüber der Baumgarteustraste. _

ItuWIwK,
11 Achternstraße 11,

hält zuWeihnachts - Einkäufen sein großes Lager sämtlicherKorbmöbel und Korbwaren
von den billigsten bis zu den feinsten bestens empfohlen.

Nur gediegene Ware.
Gs Weihnachten 10 lg Rabatt.

Zwischenah«.
Seit Fertigstellung meines neuerbauten

Hauses habe ich mein Lager in

bedeutend vergrößert.
Empfehle

Wm « lL8lrLII8,
wasch - «nd lichtechte baumwollene

Kleiderstoffe,
Gettzeuge in allenSorten,

parchend Betttücher,
gestricktes Unterzeug

in Wolle und Baumwolle,
Rormalhemde u . Parchendhemde,

8okl»f- unll Noissövvksn,
Strickgarne

in allen Qualitäten und Farben,
Tischtücher , Servietten

und Handtücher,
als Spezialität:

selbstverfertigtes Gerstenkorn,
echtblan baumwollenes «nd wollenes

Dichtgut
eigener Fabrikation.

M °

. Ws °« « K.
Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auskunftsstelle inHamburg : KaiserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Abzugeben

Harzer Kanarienroller
_ _ Mottenstraße 9.

§ Zwischeuahn. p
Empfehle mein großes Lager in

^ Gisenwaren ^
^ aller Art : ^

^ Torf - und Kohlenkasten ^
in feinster Ausführung , ^

^ Ofenvorsetzer , Ofenschirme , ^
^ Plätteisen , ^
H Fleischhackmaschinen,
^ Tafelwagen , Dezimalwagen,^

emaillierte Geschirre re. ^

^ Herm. Schröder . ^

Fransen, Quasten,
Schnüre u . Bällchen zu Möbeln,
Gardinen , Kinderwagen « sw . iu
Seide und Wolle.

Orden u . Ordensbänder
empfiehlt zu billigsten Preisen

Otto Hallerstebe,
Posamentier,

_ Mottenstraße 19.

srall , haben:
l fl'lM-Kklsk-kxtl'gktk !
! von LarIL'r.IöII» «r,Srs»lsil

Jedes Glas ä 40 ^ ergiebtrin Pfund köstliche» Gelse-
»Hiinbeer -, Johannlsbecr - ,

. Kirsch- , Erdbcer - u . f . .

zur 315 . Hamb. u. zur 126. Braün-
-iLv fk schweig . Lotterie zu Planpreissn.

H . Bohlen , Schüttingstr.



RkmbM
aus der Stärkefabrikation herrührend , vor¬
züglichesHühner - und Schwei,lefutter,
offerieren per 100 Pfd. zu Mk. 5,50 , Sack
frei, gegen Nachnahme.

GinsterbltmLPiel,
Düsseldorf VI,

Bilkerstraßs 27.

König ! . 8äe!isi8vdv
I-gNll68-i.0ttSI'is.

100 .600 Lose, darunter 50 .080!
I Gewinne und eine Prämie uns
s Betrage von:

1 Prämie 200,000,
1 Gewinn „ 500 .000.
1 ., .. 300,000.
1 „ ., 150,000,
1 .. ., 100,000,

! 1 L 60,000 , 3 L 50,000 , 4 L 40,000,!
7 ä, 30,000 , 4 L 20 .000 . 4 L 15,000.

1,12 ü 10,000 , 62 L 5000 , 80 s, 3000
rc. rc.

Der größte Gewinn beträgt im
s glücklichsten stalle

Mark 700,000.
Die Lotterie besteht aus 5 Klassen,^

! die erste wird gezogen am 8 . und 116 . Jamrar 1866
Hierzu empfiehlt Lose:

! Vi° L 4,40, Vs L 8,80 , ^ L 22 . !
Vi ^ 44 und für alle 5 Klassen
Vt° L 22 , Vs L 44, Vr L 110,
Vi L 220

Die konzessionierte Kollektion .
Ollo ! i^, Oldenburg i/Gr.

Ik'sk,» ans
^1,1.

8vk!urn»ellel-'— RlsSeNin «» stcttLulsn Sie LM besten u , billixstsv bei8 . KOWnau in llaeliondurg.
Klan verl. kosisnkrei ttauptlratalox.

Dezimal- , Tafel- und Familien-
Waagen , Wringmaschinen, Zeug¬
rollen, Petroleum - und Spiritns-
Kochmafchinen empfehle zu billigsten
Preisen.

Staustr. 7. W . Daunemann.

ZUM Festbedarf
empfehle:

AE " Lebende Karpfen,
"ME

Lebende Schleie , groß und klein,
Lebende Krebse « . Hummer,

frischen Hecht, Sandart,
Lachsforelle , Steinbntt , Seezunge,

Rohunge, Scholle, Schellfische,
! sowie täglich große Auswahl geränch.
u. marin . Fische zu billigsten Tages¬
preisen bei ss . kraun,

Achternstr . 53.

Strümpfe , Socken
u . Beinlängen.

Sehr große Auswahl , billige Preise.
« Lmigkftr . 88 .

Uuterziehzeuge
in großer Answahl , schwere , mittlere
und leichte gute Ware für Herren,
Damen «. Kinder. Woll . Leibbinden,
Strümpfe . Socken, Flauellhemdeu re. re.
sehr billig. A

Dcts beste M schönste

Weihnachtsgeschenk
ist dieseweltberühmte Nähmaschine. Eine stattliche Anzahlvon diesen Maschinen habe hier umgesetzt und jede KäufernMM -llstzWtW aufs Beste zufrieden gestellt.

Ssstz « Alleinverkauf:

Mine , Masch.-Techniker,
Ächternstratze 1Ä u . 64.

kW" LeistungsfähigsteReparatnrwerkftätte.

Diedr. Sün-ermaun,
Uhren -, Gold - u. Silbewaren -Geschiift,

Oldenburg , Langestratze 65,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in allen Sorten

TIZSZ°GI»
zu äußerst niedrig gestellte » Preisen.

Herren - Uhren zu ^ 8 , 16 , IS , 15, 18 , SS, S4,
SV, 36 bis zu den feinste» in Anker - und Cylinder-

gang neuester Systeme.
Dameu -Uhren ^ IS , 15 , 18 , 36 , SS, S4 bis 166

in sehr großer Auswahl der neuesten Fayorrs^ und Gravierungen.
Jede bei mir gekaufte Uhr wird in eigenerWerkstattgut abgezogen und reguliert , unter

Zjähriger, reller Garantie.
Uuabgezogen undohne Garantie gebe ich jede Uhr3 — 5 ^ billiger.

: Uhrkette« '
in sehr großer Auswahl in Gold und Silber , je nach Gewicht, sehr billig.Goldcharnierkette» mit 36 °/ , Goldauflage untervoller Garantie der Haltbarkeitaus lange Jahre, genau wie massiv Gold , von 16 bis 33 je nach Gewicht; fernerGolddouble-Ketten von S bis S6 Nickelketten.

Anfertigung von Haarketten mit Gold - undDoublebeschlägen.
Echte Schmucksachen,

als : Broschen , Ohrringe , Armbänder , Colliers , Medaillons , Haarpfeile rc ,
sowieFantasie Schmacks aller Art in größter Auswahl.

Spezialität in KrnRSt - n» ck vor »It- 1V»ro« ./lmstkyst - null 6sp- llubinsn-8et,muol<s sehr billig in nur echten , feinen Steinen.Goldene Freundschaftsringe
von s ^ an in großer Auswahl,

sowie gesetzlich gestempelte
KLNL« R G

in verschiedenen Preislagen.
Altes Gold und Silber wird zumhöchsten Wert in Tausch angenommen.

tuwslsn-, 6oI6-, Silborvarsn - u . Uliron -Ksgsi'
vou

Ackoll Vweklör,
Ulinmaeks^

Acht ernstratze 3Sa.

Negulatenre u. Wanduhren
Große Auswahl . — Billige Preise.

^ Ä « It LiÄtUlIK,
l.angssli'. 58.

Das I,aZer bietet in äiessm llabrs eine ausserZevöbuIioll reiobe .̂usrvabl
Xonlrsttsi » in

8ro8vtien, grmbsnöem , krillsntringsn,
Kellen , langen vsmenketisn, Lollisro,
kiaäsln, 0igsi-vttenllo8en, 0ra^on8.

kolö«ns u . silb . vlirsn, Klssliiittsr u. Kopetioi'-Mn'on
L» jvÄvr f? L?VL8l » KV.

l^ur Zuts svlicks Kaobsu rm bsbauvtsu billigsn kreisen , unter OsrLntis.
illtes Oolcl uuck Lilber >virä 2Uw reellen >Vert bereobuet.

^.us v̂ablssuäuuAeu uniAebencl uncl reiebbaltiA.

Hol -

IW
in Zanella , Gloria , Halbseide
und Seide mit modernsten
Stöcken in außerordentlich
großer Auswahl empfiehltC. Kramer, Schirmsabrikaut,

Langestraße 36 , gegenüber der Saumgartenstr.

Regenschirme
( eigenes Fabrikat)

Sch weine-n.Rinderdärme
lt
Albers , Oberlethe.

ö, Mir. 5 H empfiehlt

S Zithern , Prachtinstr ., vorzügl. Ton , noch
wie neu, sowie viele Zithernoten umsth. äußerst
billig zu verk . Als Weihnachtsgeschenksehr
passend . Näheres_ Wilhelmstraße 1.

iefelstede.
Näh-

maschinm
I»

für Fnßbetrieb
in jeder Preislage

von 30 Mk. an.
Han - maschinen sehr billig.

8 iefelstede.

Kinder¬
wagen,

moderne FayonS von Mark 15 an.
Großes Lager fertiger

Herren- n. Nnaben-
GarLerobeu.

MU " Anfertigung nach Matz
hier am Platz unter Garantie des GutsitzenS

prompt und billig.

Große Auswahl in

Tuchen , Buckskins,
Englisch-Leder , Pilst usw.

Unzerreißbare _
Hosen - und Anzngstoffe . "ME

Auterjellge uller Art.
V. Vsksr Vv.

Thomasmehl , Kainit,
Kalk, Guano (Füllhornmarke),
KnochenmeM,
Knochenfteischmehl,
Phossthorsauren Kalk

halte stets zu billigsten Preise«
bestens empfohlen.

Oelkuchen,
ganz frische Ware , sehr billig.

W. Weser Wv>.
Bestellungen auf Kalk zum Frühjahr erbitte

schon jetzt.
D. O. .

MchlM.
Reichhaltiges Lager in

garnierten
Damenhüten,

Motten, Taillciltilcheril
Shawls , Handschuhen,

Kinderkeidchen n. -JSckcheu,
Strümpfe» all« Art,

Herren- n. Dameu-Weste«.
Damen-

Wintcr -Jacketts.
W. Weser M.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton : vr . Ed. Kober , für den, lokalen Teil : W . Ehlers » für den Inseratenteil: P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,
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